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Pettere ſtaatliche Mittel zur Forhſehung

der Moor und Hedlandkultivierung
dürften wie man uns ſchreibt im nächſten Staatshaushalts
etat angefordert werden Es handelt ſich einmal um die
Förderung der Kultivierung und Beſiedelung
von Oedländereien der Provinz Hannover ferner
um eine ſolche Kultivierung von Oedländereien in den Pro
vinzen Schleswig Holſtein und Weſtfalen in
der Vorausſetzung daß die Provinzialverbände ſich gleich
falls entſprechend mit Beträgen beteiligen Ferner wird zur

Fortſetzung der Kultivierung die Beſiedelung der in den
Provinzen Hannover und Oſtpreußen belegenen fis
kaliſchen Moorflächen Marcardmoor Kehdinger
Moor Königsmoor Augſtumal und Rupkalwener Moor
großer Moosbruch eine größere Summe angefordert werden
Die Förderung der Kultivierung der Niede
rungsmoore durch Folgeeinrichtungen für
die im vorigen Etat zum erſtenmal 500 000 Mark angeſetzt
waren ſoll gleichfalls fortgeſezt werden Ganz beſonderes
Intereſſe aber dürfte die möglichſt beſchleunigte
Urbarmachungder ſtaatlichen Hochmoore für
die in der vorjährigen Kreditvorlage zwölf
Millionen ausgeworfen ſind beanſpruchen Der
erſte augenſcheinliche Erfolg der Kultivierung iſt bereits in
dieſem Jahre zu verzeichnen geweſen Auf einer ganz vor
kurzem kultivierten Fläche des Wiesmoors das ca 7500 Hektargreß iſt ſind die erſten 300 Stück Jungvieh als
Penſionsvieh zur Weide zugelaſſen Wie ſehr die Her
richtung von Moorflächen für Viehweiden in der Bevölke
rung Anklang gefunden hat geht daraus hervor daß für
dieſes Jahr bereits 1000 Stück Jungvieh zur Weide auf den
kultivierten Flächen gegen Zahlung einer angemeſſenen Ver
gütung gemeldet waren Für das Frühjahr 1914
ſollen bereits 700 Stück Jungvieh zur Weide
zugelaſſen werden und aller Vorausſicht nach dürfte
ſich die Zahl der Meldungen noch ſteigern Während zunächſt
die zur Weide umgeſtalteten Flächen der Hochmoore an Be
ſitzer zur Viehweide vergeben werden ſoll ſpäter das
kultivierte fiskaliſche Land an Anſiedler
verkauft werden zu welchem Zweck es bereits in
Kolonate eingeteilt iſt Da die kulturtechniſche Behandlung
der Flächen die für den Verkauf reif werden ſollen noch
etwa 3 bis 4 Jahre lang erforderlich iſt ſo kann das Land
erſt nach etwa vier Jahren an Anſiedler ab
gegeben werden Die Koſten der Kultivierung eines
jeden Hektar dürften im Durchſchnitt ca 700 Mark aus
machen was in keinem Verhältnis zu dem hohen Nutzungs
werte ſtehen dürfte Das erzeugte Futter dürfte in ſeinem
Nährſtoffgehalt dem Heu der beſten Naturwieſen nicht nach
ſtehen und bei guter Anlage und Pflege können ca 70 bis
100 Doppelzentner Heu pro Hektar gewonnen werden

Die Kultivierung der Oedländereien iſt ſicherlich ſehr
gut doch iſt die jährlich damit gewonnene Kulturfläche
leider ſo klein daß ſie bei dem Landhunger unſerer bäuer
lichen Bevölkerung und bei der Fleiſch und Brotverſorgung
unſeres Volkes gar keine Rolle ſpielt Was bedeuten 1000
Stück Vieh in zwei Jahren für unſere Fleiſchverſorgung
2750 Doppelzentner Fleiſch Sie erhöhen pro Jahr die dem
Konſum zur Verfügung ſtehende Fleiſchmenge um 4 Gramm
pro Kopf und Jahr wenn man das Wachstum des Volkes
nicht berückſichtigt

Sroßbloädebatten

Sowohl nach den Wahlen von 1905 wie nach denen von
nan iſt von verſchiedenen Seiten zum Teil auch aus der
D onalliberalen Partei heraus die Frage aufgeworfen

wen ob die nationalliberale Partei Badens auch künftig
der Großblocktaktik feſt halten werde und könne

d war vorauszuſehen daß derartige Betrachtungen auch
h nach Abſchluß des Wahlkampfes nicht ausbleiben

Fet en Von Raſtatt aus wird jetzt wie der Mannheimer
ſhleut d anzeiger meldet die Forderung aufgeſtellt es ſolle
nun figſt eine Landesverſammlung der Natio

r ine talen einberufen werden die ſich als
ber Poltfgabe mit der Frage der Neuorientierung
len litik und der nationalliberalen Partei und der Neu
t erung der Organiſationsarbeit beſchäftigen ſolle Das
nnheimer Blatt ſchreibt dazu u a

Wi an möchte dem Vorſchlag von Raſtatt widerraten
m n rauchen heute etwas ganz anderes als eine Abrech
ſt z innerhalb der Partei über die Großblocktaktik Dus
Vorjg wohl der eigentliche Sinn und Zweck des Raſtatter

un ages Auch der Tag wird kommen wo wir dieſer
rag ernſt und gründlich nachgehen müſſen wo wir die

maß entſcheiden müſſen welcher Taktik wir künftig folgen
pra r r3 wir werden ſie dann entſcheiden näch
theoret ſchen Geſichtspunkten und frei von aller

rn Liebhaberei für den Großblockgedanken zu dem

och Wien e n r rn dem n 73
en ſind und dem wir gern den erden ſobald r Wſich ein beſſerer Weg zeigt die natio

nalliberale Partei kräftig und ſtark das Zentrum aber
ſchwach zu halten Alſo keine große Aktion in dieſem
Augenblick die uns nur zwecklos innere Unruhen ſchaffen
müßte Tritt ſpäter im Laufe des Winters die gewohnte
Landesverſammlung zuſammen ſo wird und ſoll ſie eine
etwas weniger ſenſationelle Tagesordnung für die Neu
orientierung der Politik der nationalliberalen Partei er
halten Die Tagesordnung wird ſein Wie richtet ſich die
nationalliberale Fraktion im neuen Landtag ein und was
ſind die nächſten Aufgaben der nationalliberalen Partei
im Land Zum erſten Punkte wird man ſich dahin ent
ſcheiden daß man die Richtlinien der Jahre 1909 bis 1913
innehalten kann nach denen man praktiſch liberale Politik
in vollſter Freiheit nach links wie nach rechts gemacht hat
Zu letzterem Punkt wird man erklären daß es nur wenig
Sinn haben würde die Taktik der Wahl vor 1917 jetzt ſchon
feſtlegen zu wollen Aber ebenſo klar iſt es daß die Groß
blocktaktik für uns kein Dogma iſt und daß wir uns der
unleugbaren Feſſeln die ſie der Partei auferlegt gern ent
ledigen werden je früher um ſo beſſer

Zur Großblockfrage äußert ſich heute kurz auch die Ba
diſche Landeszeitung die ſchreibt Es kann keine
Rede davon ſein daß der Großblock irgendwie verſagt habe
oder daß die Wähler im Lande mit der Rebmannſchen Politik
nicht einverſtanden waren Der Großblock habe ſich
glänzend bewährt und er ſei allein imſtande geweſen
die drohende Mehrheit der Reaktion abzuwenden Das müſſe
auch für die Zukunft feſtgeſtellt werden Ein anſcheinend vom
Abgeordneten Kolb ſtammender Artikel des Volksfreund
erörtert ebenfalls die Frage der Stellung der nationallibe
ralen Partei zur Großblocktaktik Es heißt darin u

Was und wo wäre heute die nationalliberale Partei
in Baden ohne den Großblock Jn dem Augenblick in dem
die Gegner des Großblocks in der nationalliberalen Partei
obenauf kämen habe ſie ihre politiſche Rolle in Baden end
gültig ausgeſpielt und würde zu einem politiſch abſolut be
deutungsloſen Anhänaſel der ſchwarzblauen Regktion de
gradiert und ihre Wähler würden zu Tauſenden fahnen
flüchtig werden

Der Artikel ſpricht dann die Hoffnung aus daß der
Großblock auch für das Reich und für die
übrigen Bundesſtaaten komme Die Herrſchaft der
Reaktion pfeife auf dem letzten Loch ſobald die Baſis für eine
großzügige wirklich liberale Politik gefunden werde Herr
Wacker habe die politiſche Schulung und die Diſziplin der
ſozialdemokratiſchen und liberalen Wähler unterſchätzt der
Großblockgedanke ſei jetzt gefeſtigter denn je Der Artikel er
teilt weitere auf einzelne von norddeutſchen Sozialdemokraten
an ihre badiſchen Parteigenoſſen gerichtete Ermahnung die
folgende treffliche Antwort

Unſeren Freunden im Reiche möchten wir insbeſon
dere ſo weit ſie ohne nähere Kenntnis der unſeren dies
maligen Mißerfolg begleitenden Umſtände nach Schablone
F unſere Taktik und den Mangel an prinzipieller Auf
klärung für denſelben verantwortlich machen den Rat
geben künftig nicht ſo voreilig ihr Urteil abzugeben Nicht
unſerer Taktik ſondern der unſeres verbiſſenen Feindes iſt
der Mißerfolg zuzuſchreiben Die Gegner unſerer
Taktik in der Partei mögen vor allem auch nicht vergeſſen
daß unſere Partei bei den Reichstagswahlen im Jahre
1907 eine nicht geringe Anzahl von Mandaten verloren
hat die alter Beſitzſtand der Partei waren und immer aus
eigener Kraft gewonnen wurden Wir in Baden haben
bei der diesjährigen Wahl nicht ein einziges von unſerer
Partei aus eigener Kraft gewonnenes Mandat verloren
ſondern nur ſolche die wir unter abnorm günſtigen Ver
hältniſſen durch die Großblocktaktik vor vier Jahren bezw
acht Jahren erobert hatten Auch unſer Stimmenverluſt
gibt bei objektiver Prüfung keinen Anlaß zu Vorwürfen
wie ſie von einem Teile der Preſſe erhoben wurden
Wenn die Erfurter Tribüne und die Leipziger Volks
zeitung uns nachweiſen kann daß in Erfurt und Leipzig
in den letzten acht Jahren unſere Partei um mehr als
48 Proz ihre Stimmenzahl vermehrt hat dann wollen wir
uns über dieſe Frage weiter unterhalten Bis dahin aber
verſchone man uns mit dem Vorwurf als ob durch den
Mangel an prinzipieller Aufklärung unſere Stimmenzahl
im Lande zurückgegangen ſei Wenn der Wahlkampf überall
ſo entſchieden geführt wird wie wir ihn diesmal durch
gekämpft haben dann iſt es gut für die Partei

Der Artikel ſchließt Wir ſind für jede Belehrung dank
bar aber gegen ungerechte Vorwürfe ſetzten wir Uns zur

Wehr

Braunſchweiger Feſttage

Nach dem Einlaufen des Zuges in Braunſchweig
ſo wird uns ergänzend gemeldet entſtiegen ihm der Herzog
in der Uniform des Braunſchweigiſchen Huſaren Regiments
Nr 17 und die Herzogin in einer weißſeidenen Robe mit blau
ſeidenem Aebermantel Jm Gefolge befanden ſich die drei
Mitglieder des Staatsminiſteriums Hartwieg C Wolff und
Radkau die Hofmeiſterin Freifrau von dem Busſche Streit
horſt Freifrau von Lichtenſtern die Kammerherrn Freiherr
von ver Wenſe Freiherr von Schele die Gräfin Bernſtorff
Generalintendant Freiherr von Wangenheim der zum Dienſt
bei Jhrer Hoheit befohlen iſt die Adjutanten Oberſt Freiherr
von Knigge Hauptmann von Grone und Freiherr von Lichten
ſtern Zum Empfang waren anweſend Oberſtallmeiſter Frei
herr von Girſewald Polizeipräſident von dem Buſch Kreis
direkter Boden Oberſt Lieberkühn Kommandeur des Herzogl
Gendarmeriekorps Hofprediger D von Schwartz und Hofarzt

t Jm Auftrage des Kaiſers rreichte der

preußiſche Geſandte von Humbracht der Herzogin einen pracht
vollen Blumenſtrauß Die Herrſchaften begaben ſich durch
das mit Blumen und Blattpflanzen reichgeſchmückte Fürſten
zimmer auf den Bahnhofsvorplatz wo die Ehrenkompagnie
des Braunſchweigiſchen Jnf Regts Nr 92 mit Fahne und
Muſik ſowie die Vorgeſetzten Aufſtellung genommen hatten
Als die hohen Herrſchaften das Fürſtenzimmer verließen
präſentierte die Ehrenkompagnie Herzog Ernſt Auguſt ſchritt
die Front der Ehrenkompagnie ab und begrüßte die an ihrer
Spitze ſtehenden Offiziere Sodann beſtiegen die Herrſchaften
einen ſechsſpännigen à la Daumont gefahrenen Galawagen
worauf unter dem ſtürmiſchen Jubel der Bevölkerung und
dem Geläut ſämtlicher Glocken der feierliche Einzug des
Herzogpaares erfolgte

Den Zug eröffnete der Wagen des Polizeipräſidenten
von dem Buſch dem der Galawagen des hohen Paares folgte
eskortiert von je einer halben Schwadron des hieſigen Braun
ſchweigiſchen Huſaren Regiments Nr 17 Jn weiteren Wagen
folgten die Mitglieder des Staatsminiſteriums die Hof
chargen und das Gefolge

Auf dem ganzen Einzugswege hatten ſich Vereine Jn
nungen Schulen uſw aufgeſtellt Auf dem Hagenmarkte
wurde das Herzogsvaar von etwa 2000 Schulkindern der
Bürgerſchulen begrüßt die einen Feſtgruß ſangen Vom
Hagenmarkt bis zum Schloß bildeten Truppen der Garniſon
Spalier Bei der Ankunft der hohen Herrſchaften auf dem
Schloßhof gegen 124 Uhr hatte ſich das Wetter aufgeklärt
Auf dem Schloßhof war die zweite Ehrenkompagnie des hie
ſiegen Braunſchweigiſchen Jnf Regts Nr 92 aufgeſtellt Bei
der Einfahrt des Herzoglichen Paares in den Schloßhof prä
ſentierte die Ehrenkompagnie die Regimentsmuſik ſpielte
den Präſentiermarſch und anſchließend die Nationalhymne
Unter dem mit einem prachtvollen Baldachin geſchmückten
Portal des Schloſſes begrüßten die dort verſammelten Hof
ſtaaten die hohen Herrſchaften Der Herzog trat ſodann vor
das Portal und nahm den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie
ab Unter großem Vortritt wurden die Herrſchaften in den
Ballſaal geleitet wo die Vorſtellung der Hofſtaaten erfolgte
Hieran ſchloß ſich im Thronſaal die Verleſung der Thronrede
der die Mitglieder des Staatsminiſteriums und der Landes
verſammlung beiwohnten

Die Thronrede
welche der Herzog im Thronſaale verlas hat folgenoen Mortz

laut uMeine Herren Abgeordneten
Mit Dank gegen Gott der aus tiefſtem Herzen kommtk

begrüße Jch zugleich namens der Herzogin Meiner Ge
mahlin Sie Meine Herren heute hier in Meinem Reſi
denzſchloß Die Mich beſeelenden Gefühle habe Jch bereits
in dem Patent mittels deſſen Jch die Regierung ange
treten habe ausgeſprochen Den Jubel der Bevölkerung
bei Unſerm Einzuge in das Land und in die Reſidenz be
trachten wir als ein ſichtbares Zeichen der Liebe und des
Vertrauens welches Uns die geſamte Einwohnerſchaft des
Landes entgegenbringt Es wird Mein ſtändiges Beſtreben
ſein die Regierung ſo zu führen daß jeder ohne Anter
ſchied der Perſon die Ueberzeugung gewinnen wird tat
kräftige Fürſorge für das Gedeihen des Landes und das
Glück der Braunſchweiger ſei der Leitſtern alles Meines
Handelns und Tuns Dazu Meine Herren bedarf Jch ins
beſondere Jhres vollen Vertrauens und Jhrer treuen Mit
arbeit wie Sie ſolche auch Meinen Vorgängern in der
Regierung allezeit erwieſen haben und um die Jch damit
herzlichſt bitte Nur dann kann es Mir gelingen Meinen
ernſten Willen die Wohlfahrt des Landes auf allen Ge
bieten zu pflegen in die Tat umzuſetzen Der Herzogin
Meiner Gemcehlin wird es eine große Freude und eine
ihr zur lebhaften Befriedigung gereichende Aufgabe ſein
alle auf dem Gebiete der Frau und Fürſtin liegenden Be
ſtrebungen zu fördern und zu unterſtützen Nachdem Jch
den Thron Meiner Vorfahren beſtiegen habe entbiete Jch
allen Meinen Braunſchweigern Mich ſelbſt in jeder Be
ziehung als Braunſchweiger fühlend Meinen landesfürſt
lichen Gruß und ſpreche die zuverſichtliche Hoffnung aus
daß das Band zwiſchen Fürſt und Volk ein immer feſteres
und innigeres werden wird Dazu wolle Gott der Allmäch
tige ſeinen reichen Segen geben

Der neue Krupp Prozeß
Berlin 3 November

Liebknecht als Zeuge

Abg Dr Liebknecht bekundet darauf als Zeuge einige
Tage bevor er das Schreiben an den Kriegsminiſter ſchickte ſei
ihm ein Brief mit dem Poſtſtempel Berlin zugegangen Er habe
faſt wörtlich dasjenige enthalten was er ſpäter dem Kriegs
miniſter mitgeteilt habe Es hieß in dem Schreiben die Firma
Krupp unterhalte in Berlin einen früheren Feuerwerker namens
Brandt mit der Aufgabe ſich an einzelne Perſonen heranzu
machen insbeſondere an Militärbeamte um ſie durch Beſtechung
zum Verrat militäriſcher Geheimniſſe zu bewegen ſoweit ſie die
Firma intereſſierten Es ſei insbeſondere die Aufgabe Brandts
geweſen ſich über die Konkurrenz zu orientieren namentlich
über die von den anderen Firmen geforderten Preiſe Die auf
dieſe Weiſe gewonnenen Jnformationen ſandte Brandi als Ge
heimberichte in großer Zahl nach Eſſen Dem Briefe der mit
Schulze oder Schmidt unterzeichnet war hätten 15 Abſchriften von
Geheimberichten beigelegen wie ſie nach Mitteilung des Brief
ſchreibers Brandt nach Eſſen ſchickte Die Ueberzeugung des
Zeugen ſei daß irgend jemand der durch dieſe Geheimberichte
bloßgeſtellt wütde nicht der Urheher der Sendung ſein konnte
insbeſondere auch nicht Herr Brandt Meten ſei ihm nicht be
kannt Er habe nie mit ihm geſprochen nie mit ihm korreſpondiert
und nie in einer ſonſtigen Weiſe mit ihm verhandelt Auch mit



iehungen habeHerrn Auguſt Ahyſſen zu dem er gar keine Bez
habe er nicht verhandeit

Das Original des Schreibens hat Zeuge vernichtet

wollte daß jemand der ihm in einer ſo wichtigen
geſchenkt habe ſpäter daraus Unannehm

lichkeiten erwüchſen9 Es wird dann Landrat a D Roetger nochmals vernommen
wegen ſeines Beſtrebens Kenntnis von dem Geſetzentwurf über
den unlauteren bewerb zu erhalten Zeuge r r er
dabei im Auge gehabt habe ſtrafbare Handlungen der Berliner
Vertretung auszuſchalten

Der Beauftragte

Auf Veranlaſſung des Juſtizrats Dr v Gordon wird dann
die Behauptung des Herrn v Metzen beſprochen die Firma Krupp
habe bei ſeinem Privatprozeß gegen die Firma einen Abgeſandten
zum Verteidiger v Metzens Juſtizrat Dr Bell entſandt um Ein
fluß auf den Schriftſatz zu gewinnen Es ſtellt ſich heraus daß
es ſich nicht um einen Vertreter der Firma Krupp handelt ſondern
um den Bureauvorſteher des die Firma vertretenden
i beiſtandes irgendein Druck habe aber nicht ausgeübt werden
ollen

Es gibt ſodann Sekretär Kern vom Berliner Bureau eine
Darſtellung der Tätigkeit Brandts

Als letzter Zeuge wird Direktor Rauſenberger ver
nommen dem die Kornwalzer zugegangen ſind Er habe nicht den
Eindruck gehabt daß die Jnformationen auf Jndiskretionen zu
rückzuführen ſeien vielmehr habe er eine gewiſſe Schwatzhaftigkeit
der einzelnen Militärs vorausgeſetzt Benutzt habe er für ſein
Konſtruktionsbureau die Brandtſchen Kornwalzer nicht

Die weitere Vernehmung dieſes Zeugen wird am Nachmittag
in einer geheimen Sitzung erfolgen Um 12 Uhr wird die
nächſte öffentliche Sitzung auf morgen vormittag 9 Uhr feſtgeſetzt

Deut ches Reich
Handwerk und Heeresvermehrung

Wie mitgeteilt wird iſt die Militärverwaltung bereitbei der Vergebung der Arbeiten die die neue c
al bein mit ſich bringt auch die Handwerker ſo weit
als mögli zu berückſichtigen Gewaltige Aufträge ſind
es die in Kürze verteilt werden Faſt allen Zweigen des
Handwerks wird dadurch Gelegenheit geboten ſich lohnende
Beſchäftigung g3 ſichern Die Heeresverwaltung iſt aber
nicht in der Lage mit Tauſenden einzelner Handwerker
Lieferungsverträge abzuſchließen ſie kann ſelbſtverſtändlich
nur mit wenigen Unternehmern in Verbindung treten Die

ndwerker müſſen ſich daher zu Genoſſenſchaften zuſammen
ſchließen und zwar kommen vornehmlich Submiſſionsgenoſfenſchaften in Betracht Leider fehlt es aber
faſt noch völlig an ſolchen Genoſſenſchaften trotzdem es die

Verbände an Aufklärungsarbeit nicht
fehlen laſſen So hat der Allgemeine deutſche Genoſſen
ſchaftstag 1910 zu Bad Nauheim um dem Handwerkerſtand
eine größere Bekeiligung an der Herſtellung öffentlicher oder
privater Arbeiten z ermöglichen die Gründung von Sub
miſſionsgenoſſenſcha ten und Lieferungsgenoſſenſchaften emp
fohlen und Leitſätze für die Gründung aufgeſtellt vgl Mit
teilungen über den 51 Genoſſenſchaftstag Seite 328 Verlag
von J Guttentag G m b Berlin W 10 Der Allge
meine Verband der auf Selbhilfe beruhenden deutſchen Er
werbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften hat ferner Muſt er
i Muſtergeſchäfts anweiſungen fürorſtand und Aufſichtsrat uſw herausgegeben die

von dem Bureau des Verbandes Charlottenburg Berliner
be 102 unentgeltlich bezogen werden können Es iſt

F r das Handwerk eine gewiß ſo bald nicht wiederkehrende
Zeit srag t a un Es iſt aber die höchſte

s Handwerk rüſtethen zu tieren ſtet den geſtellten Anforde
die Lieferungsaufträge
gute kommen

Andernfalls iſt zu befürchten daß
ausſchließlich der Großinduſtrie zu

Das neue amerikaniſche Zollgeſetz
Der Verlag von Carl Ernſt Poeſchel Leipziöffentlicht in deutſcher Ueberſetzung es Ver

einigten Staaten von Nordamerika vom 3 Oktober 1913
d nach der Titelangabe von Paul Walden Redakteur der
New Yorker Staatszeitung mit beſonderer Berückſichti

d deutſchen Exportes nach den Vereinigten Staaten
ear eitet ſein ſoll Eine ſolche deutſche Ausgabe des Tarif
ehe könnte Induſtriellen und Exporteuren ſehr will

W ſein wenn ſie zuverläſſig wäre Die vorliegende
er ffentlichung beginnt aber gleich auf ihrer Titelſeite in
em ſie United States of America mit Vereinigte Staaten

J Nordamerika überſetzt mit einem für die geringe Sorg
e t Abfaſſung n e Schnitzer Viel ſchlimmer
ſt daß die beiden erſten Zollſätze die wir zur Nachprüfung

SFrauggegriffen haben grundfalſch angegeben ſind Da eißt
es Automobile 30 Prozent v Wert Tatſächlich gilt die

e Satz nur für Automobile im Wert von unter 2000
n während höherwertige al wie vor 45 Prozent zu

zetern haben Jn der Rubrik Seife iſt die für unſere
gar Ausfuhr wichtige Toilettenſeife kurz und bündig

r 20 Prozent Zoll aufgeführt Jn Wirklichkeit haben
nftig parfümierte e e e 30 Prozent und nicht

parfümierte 10 Prozent des Wertes zu zahlen

Das Duell als Sonderdelikt Wie jetzt bekannt wird hatdie Strafrechtskommi ſion als Strafe für en Zweikampf 55

wie vor eine Ehren ft custodia honesta als Strafe vor
eſehen Nur für den freventlich verſchuldeten Zweikampf

oll ſtatt auf Einſchließung auf Gefängnis erkannt werden
Die Strafrechtskommiſſion hat in dem Hauptpunkte die For
derungen der Antiduelliga einfach übergangen indem ſie die
Seſtrafung des Duells als Sonderdelikt beibehielt Die Li
atte vorgeſchlagen zwecks Beſeitigung des Zweikampfes die
treffenden Beſtimmungen den Delikten der Tötung und

Körperverletzung anzuſchließen So iſt man vor 60 Jahren

i T land n r r W Duell dort vernderen We es nicht allei Arbeit s 3 aus guvere
en die Verteuerung der Papierpreiſe Eine Ver

ſammlung des Vorſtandes und der Delegierten des Vereins
Deutſcher Zeitungsverleger beſchäftigte ſich unter anderem

mit e ee

ver

des Verbandes Deutſcher Druckpapierfabrikanten d apierproduktionein uſchrär
ken um eine Steigerung der Papierpreiſed rbeizuführen Einſtimmig wurde die Haltung des

erbandes als volkswirtſchaftsfeindlich und die Intereſſen
der deutſchen aufs ſchwerſte ſchädigend be
zeichnet Dieſen Be n gegenüber die darauf hin
Je in Zeiten niedergehender Konjunktur das Zei

ungsgewerbe zu erſchweren und den Konſum zu
e

v

rteuern wurde beſchloſſen die Papiereinkaufsterte des Vereins Deutſcher Zeitungsver
legerenergiſch zu fördern und ſoweit irgend mög
lich gegenwärtig 227 überhaupt nichtvorzunehmen keinesfalls aber auch nur die
geringſte Preiserhöhung zu bewilligen dadie Marktlage dies in keiner Weiſe rechtfertige Der Vor
ſtand wurde beauftragt bei ſämtlichen Zeitungsverlegern
Deutſchlands in der angegebenen Richtung au klärend zu

rkenwi 4Halle und Umgebung
Halle 4 November

Unbeſetztes Ordinariat für deutſche Literaturgeſchichte an

der Univerſität Halle
Zurzeit herrſcht großer Mangel an ordentlichen Profeſſoren für

deutſche Literaturgeſchichte Für die beiden größten Lehrſtühle an
deutſchſprachigen Univerſitäten in Berlin und Wien die durch
den Tod von Erich Schmidt und Jacob Minor frei geworden ſind
iſt noch immer kein geeigneter Erſatz gefunden worden ſo daß ſie
kommiſſariſch verwaltet werden müſſen Auch an der Univerſität
Halle iſt die Lücke noch nicht ausgefüllt worden die die Be
rufung Profeſſor Sarans nach Erlangen geriſſen hat Die von
Profeſſor Saran angekündigten Vorleſungen werden deshalb von
Herrn Privatdozenten Dr Jahn gehalten werden

Warum verſchafft man nicht endlich Prof Richard M Meyer
und Prof Herrmann in Berlin die Ordinariate die ihnen längſt
zukommen

Eine Bewerbung um die Nationalflugſpende bei Haue

Von der großen Luftſtraße liegt unſer Halle ziemlich weit
entfernt weil die mitteldeutſchen Gebirge für die Ueberland
flüge zwar heute kein ausſchließliches aber doch ein nichk
erwünſchtes Hindernis ſind Von Paris nach Berlin wird
die Norddeutſche Tiefebene auch als der kürzere Weg bevor
ugt

So iſt es gekommen daß wir von den Bewerbern um die
Preiſe der Nationalflugſpende nur recht wenig geſehen haben
Es liegt dies aber auch daran daß wir trotz der örtlichen
Lage am Eingange zum Saaletal und den Ausläufern des
Harzes die die Notwendigkeit eines Flugſtützpunktes auf das
dringendſte dartun bis heute einen ſolchen nicht erhalten
konnten weil die Bemühungen unſeres Sächſiſch Thüringiſchen
Vereins für Luftfahrt noch ohne den richtigen Erfolg geweſen
ſind Zwar ſind die Sammlungen ganz nennenswert ge
weſen in der Hauptſache aber nur von den Mitgliedern
des Vereins namhaft bedacht worden Es iſt daher zu hoffen
und zu wünſchen daß es an Spenden bei den neu aufzuneh
menden Sammlungen nicht fehlen insbeſondere daß auch die
Stadt Halle das ihrige zu dem wichtigen Werke beitragen
möge

Wer heute die Landſtraßen für überflüſſig halten wollte
da ja überall Eiſenbahnen den Verkehr verbilligt und er
leichtert haben der würde ſich gar bald eines Beſſeren be
lehren laſſen müſſen wenn er Gelegenheit bekäme den Ver
kehr auf unſeren größeren Straßen zu beobachten der mit
Beginn des Autozeitalters ganz außerordentlich zugenommen
hat Nun in der Luft beginnt ſich gleichfalls ein ſolcher not
wendiger Verkehr zu entwickeln der ſicher ungeahnte Größe
annehmen wird ſobald nur der Menſch gelernt hat die ſo
verſchieden ſich verhaltenden Luftſtrömungen rechtzeitig zu
erkennen und die Maſchinen ſo vervollkommnet werden wie
wir nach den vor kurzem erſt möglichen Sturzflügen des Fran
zoſen Pégoud nunmehr ſolche erwarten können die bei ge
ſchickter Handhabung Abſtürze vermeiden laſſen

Nun die Landungsſtellen werden notwendig denn die
Flüge müſſen zu jeder Jahreszeit ausgeführt werden können
und Stoppelfelder ſind nicht immer in der ſo wünſchenswerten
Glattheit zur Verfügung Aber nicht nur ein gutes Feld
zur Landung iſt das Erfordernis dann könnte man ja unſeren
Artillerie Exerzierplatz ohne weitere Aufwendungen benutzen
ebenſo nötig ſind Unterkunftsräume für die Flugzeuge und
Einrichtungen für die Beſeitigungen von Schäden an den
Maſchinen wie ſie in manniagfaltigſter Weiſe auftreten
können Wie mancher Abſturz iſt zu vermeiden wenn beim
Eintreten einer Beſchädigung ein Flugſtützpunkt nicht zu weit
entfernt iſt gebe daher jeder nach ſeinen Kräften in dem Be
wußtſein daß er den mütigen Eroberern der Lüfte ihre Auf
gabe erleichtert zum Ruhme und der militäriſchen Sicherheit
des deutſchen Vaterlandes

Nach dieſem leider ſo notwendigen Abſtecher von dem
eigentlichen Thema wenden wir uns der eigentlichen Ver
anlaſſung unſeres Artikels zu Unmittelbar vor dem Ablauf
der für Bewerbung um die Preiſe für die Nationalflugſpende
ausgeſetzten Preiſe ſah ſich der Flieger Schüler veranlaßt
von Leipzig aus zu ſtarten Herrn Schüler kann man als
für die Luft geboren betrachten ſoll er doch nach wenigen
Stunden die er im Flugzeuge zugebracht hatte ſein Piloten
und am nächſten Tage ſein Feldpilotenexamen abgelegt haben

Am Donnerstag mittag wurde unſer Sächſ Thüringiſcher
Verein für Luftfahrt angerufen daß wegen des Nachts 12 Uhr
beabſichtigten Preisfluges des Herrn Schüler ein Beauftragter
alles Nähere nachmittags beſprechen wolle Da blieb nichts
übrig da mußte alles anderes zurückſtehen Nach den Bedin
gungen für obengenannte Preiſe werden die in 24 Stunden
zurückgelegten größten Entfernungen bewertet wenn min
deſtens 500 Kilometer in einer geraden Linie zurückgelegt
ſind Bekanntlich iſt das Fliegen in der Nacht wegen der
Telegraphenleitungen und Ueberlandzentralen ſehr gefährlich
beſonders aber über unbekannten Gegenden in mondloſen
Nächten Es ſollte daher bis zum Tagesanbruch eine dem
Flieger bekannte Gegend benutzt werden an deren End
punkten nötigenfalls auch eine Landung möglich war falls
ein Verſagen des Motors vorkommen ſollte Von einer Flug
höhe von 1000 Meter war es zur Not noch möglich von der
Mitte zwiſchen Leipzig und Halle den einen oder anderen
Landungsplatßz zu erreichen Es wurde verabredet zwei
Feuer auf dem Artillerieexerzierplatz an einer Stelle zu
unterhalten die dem Flieger eine geeignete Landunggsſtelle
bot deren Richtung auch durch die Lage der Feuer mit einem
Abſtande von 50 Metern bezeichnet werden ſollte

Man ſollte nicht glauben daß nachdem die Erlaubnis
von der Garniſonverwaltung ſehr ſchnell erteilt und freund
e Unterſtützung zugeſagt war es faſt unüberwindlichewierigkeiten machte das für die ſtundenlang zu unter
haltenden Feuer nötige Blockholz nicht Kleinholz zu er
halten da der 18 Oktober alle ſonſt für dieſe Zwecke geeigneten Vorräte verbraucht hatte Stundenlang war das Tele
vhon in Bewegung Die Anfuhr der Vorräte war gerade be

endet als die Sportleiter und Sportzeugen des Vereins au
dem Exerzierplatz nachts 12 Uhr eintrafen

Am Spätnachmittag waren die beiden Feuerſtellen aus
eſucht worden in ſicherer Entfernung lagen die Holund ſtanden Petroleumkannen Auf eine Vierteittabdenſen

deſtens Fahrzeit mußte gerechnet werden ſo wurden zehn
Minuten nach 12 Uhr die Feuer angezündet die dank der
reichlichen Verwendung des Petroleums ſchnell emporloderten
Von den Leipziger Flugzeugwerken welche die Maſchine zur
Verfügung ſtellte waren einige Mechaniker mit Raketen zur
Stelle um dem Flieger in der Höhe die Landungsſtelle noch
beſſer zu bezeichnen außerdem hatte ſich noch eine Anzahl bei
den Verſuchen unſerer halliſchen Piloten Beſchäftigter ein
gefunden Der Wind trieb den Rauch der Feuer langſam
über das weite Feld der ſeit Abend fallende leichte Regen
hatte aufgehört und eine verhältnismäßig klare Luft hinter
laſſen alſo bis auf die ziemlich tiefhängenden Regenwolken
ganz günſtige Vorbedingungen

Bei Flugveranſtaltungen iſt das erſte Erfordernis Ge
duld So plauderten wir in Erwartung des Flugzeuges über
die Ausſichten gegenüber den bisherigen Erfolgen der anderen
Bewerber der ſo ſchnell nämlich erſt heute morgen beſchloſſenen
Peranſtaltung Jm Norden bildete das Lichtmeer der Stadt
Halle gegen die Dunkelheit der übrigen Umgebung einen
intereſſanten Gegenſatz nur die Signallampven der Eiſenbahn
linien und die Bahnhofsbeleuchtung von Ammendorf unter
brach die tiefe Nacht Jn einzelnen Gruppen ſtanden wir alle
mit den Soldaten welche die Feuer unterhielten wartend
in deren Nähe Nur durch mehrere Züge der Halle Kaſſeler
Bahn wurde die Ruhe unterbrochen es wurde 381 Uhr
bald ſchlugen die Glocken von Halle und Beeſen 1 Uhr
immer noch nichts zu hören Einzeln traten wir weitah in
die Dunkelheit um beſſer ſehen zu können endlich nach
142 Uhr da in der Höhe ein rötliches Licht das muß er
ſein das nun hörbare Propellergeräuſch beſtätigte die Ver
mutung Nun ſchnell die Feuer neu angefacht und die Raketen
hoch ein freudiges Begrüßen durch Mützenſchwenken dem
tapferen Piloten mit Gennotuung geht eine Bewegung durch
die Verſammelten dort oben wieder einer der ſein Leben
einſetzt für die großen Fortſchritte unſerer Zeit unſeres An
ſehens unter den Nationen Jm ſchlanken Bogen rundet der
Doppeldecker den Platz und verſchwindet bald wieder in der
Richtung Leipzig

Zum Wachhalten der Lebensgeiſter wird nun der warme
Kaffee zur Hilfe genommen Zigarren und Zigaretten helfen
weiter über die Ruhe der Wartezeit hinweg Nach einer
halben Stunde hören wir wieder aus der Richtung Leipzig
die Propeller wieder gehen Raketen in die Luft und nun
kehrt alle 33 Minuten das Flugzeug wieder bis um 5 Uhr
Nun dürfte er den Fernflug nach dem Oſten angetreten
haben

Unſer aller Wünſche begleiten den Piloten

r

Gründung eines Provinzial Verbandes zur Förderungl 8 der Sittlichkeit

Am Montag nachmittag fand im Evangel Vereinshauſe eine
Verſammlung ſtatt in der ein Provinzialverband für Sachſen
zur Förderung der Sittlichkeit gegründet wurde Als Einberufer
eröffnete Herr Konſiſtorialrat Dr von Rohden Spören die Ver
ſammlung und wies kurz auf die Wichtigkeit des Kampfes gegen
die Unſittlichkeit hin Dringender als je iſt eine ſolche Be
kämpfung in unſerer Zeit der ſeruellen Ueberreiztheit und des Ge
burtenrückganges

Schon ſeit Jahren hat der Provinzialausſchuß für Jnnere
Miſſion mit ſeinen Freunden den Synodalvertretern für Jnnere
Miſſion die tatkräftige Unterſtützung aller Beſtrebungen zur
Förderung der Sittlichkeit in ſeinem Gebiet ſich angelegen ſein
laſſen Er hat zu dieſem Zwecke 25 Vertrauensmänner aus der
Zahl der Synodalvertreter zur Seite deren Aufgabe es inſonder
heit iſt durch Vorträge gelegentliche Auskunfterteilung Preb
arbeit ren und Anregungen auf Kreisſynoden Pfarrer
und Lehrerkonferenzen dem genannten Zwecke zu dienen Auf
ſeinen jährlichen Verſammlungen hat der Provingzialaus chuß
ferner die Sittlichkeitsfragen oftmals von ſachverſtändiger Seite
behandeln laſſen und der Wirkſamkeit des Generalſekretärs vom
DeutſchEv Sittlichkeitsverein in Plötzenſee Paſtor Lis Bohn
wo nur möglich die Wege geebnet

Gegenwärtig haben ſich nun aber die Verhältniſſe derartig
geſtaltet daß der weitere Ausbau der bisherigen Organiſation als
dringend notwendig erſcheint Zunächſt iſt die Zahl derjenigen
Männer und Frauen die für die große Bedeutung der Sittlich
keitsfragen ein Verſtändnis und auch für die Mitarbeit Mut ge
wonnen haben in erfreulicher Weiſe gewachſen Es gibt rund
800 zahlende Mitglieder in der Provins die unmittelbar an den
Hauptverein in Plötzenſee a eggſen ſind Außerdem ſin
7 Ortsvereine vorhanden ſo daß insgeſamt wohl 1200 Mitarbeiter
vorhanden ſind Ein zweiter Grund zum Ausbau beſteht darin
daß es dem Generalſekretär Lig Vohn auf die Dauer unmöglich
wird das geſamte Deutſchland allein in wünſchenswerter Weiſe
zu bearbeiten Als dritte wichtigſte Urſache kommt hinzu daß
gegenwärtig Fragen der Sittlichkeit zu den brennendſten Tages
fragen gehören und überall öffentlich verhandelt werden Daher
hat die evangeliſche Kirche in erhöhtem Maße Anlaß ihre Auf
faſſung von der Sittlichkeit und ihr Urteil über die hierher
gehörigen Fragen im öffentlichen Leben zur Geltung zu bringen

Nach dem Vorgang des Königreichs Sachſen des Rheinland
und in letzter Zeit Schleswig Holſteins ſollen darum die vor
handenen Kräfte in einem Provinzialverband zur Förderung der
Sittlichkeit geſammelt werden Jn welcher Weiſe der Zuſammen
chluß dieſes Provinzialverbandes gedacht iſt und welche Aufgaben
hm etwa zu ſtellen ſind zeigt der nachfolgende Entwurf zu einen

Hrganiſationsplan Und Arbeitsprogramm für die wge Zeit
Vor allen Dingen iſt zu wünſchen daß alle die bisher dieſe Arbe t
in der Provinz vereinzelt getrieben haben ſich dem neuen Ver
bande anſchließen daß recht viele die an gleichem Grunde ſtehen
noch hinszugewonnen werden und daß mit vereiſten Kräften di
dringend nötige Arbeit in fruchtbarer Weiſe gefördert werd
Der allenthalben in der Jugend J Sehnſucht ne
einem Freiwerden von den Feſſeln des Sexualismus und de
Alkoholismus e auch die teifen Männer ihre Unterſtützuns
nicht länger verſagene Generalſekretär des Deutſchen Sittlichkeitsvereins Paſtor

Liz BohnBerlin betonte dann die Notwendigkeit einer J
vinzialorganiſation da die Berliner Zentralſtelle wegen Uebe
laſtung nicht mehr alle notwendige Arbeit könnte

Die Verſammlung beſchloß darauf die Gründung eines r
vinzialverbandes und ſtellte folgende Grundlinien für die Organi

ſation und die Arbeit auf Per1 Jn der Provinz Sachſen wird aus den bisherigen z
trauensmännern des Provingialausſchuſſes für Jnnere Miſſion
den beſtehenden Ortsvereinen und den übrigen Mitgliedern d
Sittlichkeitsvereins ein des Deutf EvanesVereins zur Förderung der S lichen gegründet gen
wird die Bildung einer beſonderen Geſchäftsſtelle und Anſtellun
eines Berufsarbeiters

2 Der Provinzialverband iſt ein Glied des Hauptvereins iit
Plötzenſee Mit dem Provinzialausſchuß für Jnnere Miſſion b x
er die engſte Verbindung Der Vorſitzende iſt Mitglied des Pr
vinzialaus ſo die Zuſtimmung des Provinz alAusſchuſſe
vorausgeſetzt
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eder zahlen ihren Beitrag in bisheriger Höhe
Neuanmeldungen gehen durch

umgekehrt
ch dem Provinzialverband anſchließen

Pfennig für jedes Mitglied
alverband zahlt von ſeiner Bruttoeinnahme

d den Betrag für die gelieferten Blätter an die
in BerlinPlötzenſee uBlätterverſand bleibt in BerlinPlötzenſee

tive Mitglieder bleiben bei dem Hauptverein
and die Wahl des Vorſtandes ſtatt Gewählt wurden

Konſiſtorialrat D von Rhoden Spören und als
Paſtor Wenzel Magdeburg

en in einen geſchäftsführenden Ausſchuß gewählt
Direktor Balzer Halle Paſtor Niewerth Halle

ffmannErfurt Geh Sanitätsrat Brennecke Magdeburg
heHoldenſtedt
t iſt ferner die Herausgabe eines Flugblattes das die

weitere Oeffentlichkeit über die Ziele

Geſchäftsſtelle
ſſtelle oder

Vorſitzenderals Vorſitz Außerdem wurden
Ba Halle

des Verbandes aufklären

Zur Linderung der Notlage des ſtädtiſchen Grundbefitzes

r Magiſtrat von Berlin eine Eingabe an den Deut
Städtetag gerichtet in der er darum bittet bei

Reichsregierung um Aenderung mehrerer Beſtimmungen
Reichshypothekenbankgeſetzes des Reichsgeſetzes über die

rungsgeſellſchaften ſowie des Reichsſtempel
tellig zu werden
enderungen beziehen ſich bezüglich des Hypo

thekenrechts auf eine beſſere Sicherung der Hypv
thekengläubiger an dem Mietertrag der Grundſtücke
gegenüber den jetzt bevorzugten Perſonalgläubigern ferner
um Erleichterungen für den Hypothekengläubiger der zum
Erwerb eines Grundſtücks ſich gezwungen ſieht und nach den
eutigen Beſtimmungen Gefahr läuft zu den ſonſtigen Ein

ch noch den Mietzins für ein halbe Jahr zu ver
größeren Schutzes des zweiten

Hypothekengläubigers gegenüber dem erſten Hypotheken
läubiger durch eine Beſchränkung der Anſammlung rück

diger Beträge für Zinſen auf eine Friſt von ſechs Mo
naten und eine weitere Beſchränkung der Möglichkeit den
Zinsfuß für den Fall des Schuldverzugs zu erhöhen

Sodann beantragt die Eingabe den privaten Verſiche
rungsanſtalten die Beleihung von Grundſtücken anſtatt wie
bisher mit nur 60 Prozent des Grundſtückswertes in Zukunft
mit zwei Dritteln des Wertes zu geſtatten Schließlich wird
für den notgedrungen ein Grundſtück erſtehenden Hypo
thekengläubiger aus Billigkeitsgründen eine Freiſtellung von
der Umſatzſteuer erbeten

Die Wünſche decken ſich zum Teil durchaus mit den For
derungen die unſer Haus und Grundbeſitzerverein in Halle
mehrfach formuliert hat

Achtung Kontrollverſammlungen
Kontrollplatz Halle a

alle a S und den eingemeindeten Vorotha Cröllwitz und Gu i Hall
en in den Germaniaſälen Große Stein

ſtraße 27/28

rivaten Verſiche
geſetzes vor

lieren wie endlich eines
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wohnenden Mannſchaft

Provinzial Jnfanterie einſchl Maſchinen Gewehr Kompagnien
Am 5 November 1913 vorm 88 Uhr für die Unteroffiziereund Mannſchaften der Jabresklaſſe 19 ſfia

Anfangsbuchſtaben A b
Rovember 1913 vorm 95 Uhr für die Unteroffiziere

der Jahresklaſſe 1909 deren Namen mit dem

11 Uhr für die Untero
und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1910 deren Namen m
Anfangsbuchſtaben A bi i

Am 6 Ropember 1918 voxm s Uhr für die Antero
und Mannſchaften der Jaßhresklaſſe 1910 deren Namen im
Anfaygsbuchſtaben T bis Z beginnen

und Mannſch
Namen mit dem

e ö 1aften deramen mit dem Anfangs

imritz b Halle

09 deren Namen mit dem

und Mannſchaften
Anfangsbuchſtaben

5 November 1913 vor

95 Uhr für die Unteroffiziere
ſſe 1911 1912 und 1913 d

beginnen
r die Unteroffiziere
2 und 1913 deren

nfangsbuchſtaben A bi
3 vorm 1
uchſtaben I bis 2Z beginnen

Evangeliſcher Vund Der Zweigverein Halle Nord ver
anſtaltet am Vorabend von Luthers Geburtstag Sonntag den

Bad Wittekind ſeine alljährliche Lutherfeier
u das Jubeliahr 1913 wird Herr Dr Jenrichn einer Anſprache vom Luthergeiſt im Jahre 1813 ſprechen So

rer des Hauptvereins der
Vortrag halten über die

Was ſoll und kann uns Luther noch heutigen Tages ſein
g Hannag Richter Sologeſang

irchenchor unter Leitung des Herrn Kantor Zeutſchel haben
irkung zur muſikaliſchen Ausgeſtaltung der Feier zu

Einwohner von HalleNord werden gebeten durch
ne an dieſer Feier ihren evangeliſchen Sinn zu be

und die Zwecke des Evangel Bundes
rogramm ſind frei
eichsverein li

Am 6und Mann

November in
Hinblick auf

dann wird der Schriftfüh
Sachſen Herr Paſtor Jahr einen

rege Teilnahme
zu fördern Eintritt

beraler Arbeiter und Angeſtellten Sitz
ppe Halle Am Mittwoch den 5 November
findet im großen Saale des Auguſtiner

her ditteiſtraße eine außerordentliche Verſammlung des
vereins liberaler Arbeiter und Angeſtellten ſtatt Auf
agesordnung ſteht ein Vortrag des Arbeiterſekretärs

Organiſationsfragen
gt Stellungnahme betreffs des Antwortſchreibens

ſchen Bürgervereins zu den diesmaligen
wahlen Hierzu ſind alle auf freiheitlich nationalem
ehende Wähler der 3 Abteilung eingeladen

rikarbeiterinnenverein beging
eier im Saale des GemeindeI neigitalieder und die Leiterin

geſänge Deklamationen und eine Aufführung
ie große Zeit von vor 100 Jahre

er der Jahre von 1806 1813 gedacht wurde ſchloß
g von Heil dir im Siegerkranz

rektors Köneke als Vertreters des Ortsausſchuſſes
vflege klang in einem Hoch auf das deutſche Vaterland

bſingen von Deutſchland Deutſchkand über alles

ehemaliger 67er aus

abends 814

Mittelſtra

rkelenze Berlin über

eine zahlreich beſuchte
auſes Albrechtſttaße

Frl Pleß boten Chor

n bezug nahmen

lle und Umgegend Die
erſammlung findet am Mittwoch den
ends 814 Uhr im Vereinsha
aße ſtatt Um zahlreiches Er

belsbergeraul R i

mber abNitkolaiſtr St Nikoeinen wird

ſchen Stenographenverein von 1889 hält Herr
emer am kommenden Donnerstag im Ver

einen Vortrag über
Her Beſuch von Richtm

Goldenes Schiauſmenneſtct

Gerichtsverhandlungen
Das Revolverattentat des Landwehrhauptmanns Forſt

referendar v Knobloch erneut vor Gericht

Telegraphiſcher Bericht
Frankfurt a 3 November

Unter außerordentlich ſtarkem Andrange des Publikums
fand heute vor dem hieſigen Schwurgericht erneut Verhand
lung gegen den Forſtreferendar und Hauptmann der Land
wehr v Knobloch ſtatt der am 2 Januar d J den Buchhalter H ed rich der hieſigen Speditionsfirma di

ſchoſſen hatte Den Vorſitz in der Verhandlung führt
Landgerichtsdirektor Parthey die Anklage vertritt Gerichts

r Scholz die Verteidigung liegt in den Händen des
echtsanwalts Barnau Berlin Rechtsanwalt Gebhard

Frankfurt a der den Angeklagten in der erſten Ver
handlung rerteidigt hat iſt für die erneute Verhandlung
als Zeuge geladen Die Affäre hatte bereits im Juni dieſes
Jahres das hieſige Schwurgericht beſchäftigt wurde aber
auf Gerichtsbeſchluß zur nochmaligen Verhandlung an dietie Schwurgerichtsperiode verwieſen um ingwiſchen den

ngeklagten auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen
Bei der Bildung der Geſchworenenbank lehnt die Staats

anwaltſchaft alle Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher als
Geſchworene ab während die Verteidigung von ihrem Ab

n nur in ſehr beſchränktem Maße Gebrauch
macht

Zu der Verhandlung ſind 15 Zeugen und 7 Sachver
ſtändige geladen Der Er ö e e gegen
den Forſtreferendar v Knobloch der im Jahre 1865 geboren
iſt lautet auf Totſchla g Nach Verleſung des Eröffnungs
beſchluſſes wurde in die

Vernehmung des Angeklagten
eingetreten Vorſitzender Erzählen Sie einmal was ſich
am 2 Januar ereignet hat Angeklagter Jch war damals
im Umzug von Eberswalde nach hierher begriffen und hatte
meine Sachen auf den Speicher des Spediteurs Pinnow ge
ſtellt Jch war bereits Ende Dezember dort geweſen und
hatte bemerkt daß die Sachen nicht ſo ſtanden wie es meinen
Wünſchen entſprach ich forderte daher eine Aenderung Um
feſtzuſtellen ob dieſe Aenderung vorgenommen war ging ich
am 2 Januar nochmals dorthin und nahm meine frühere

Wirtſchafterin Fräulein Kopte und einen jungen Mann
namens Rille mit der zum Diener ausgebildet wurde Als
ich zu dem Speicher kam war zunächſt niemand da und das
machte auf mich einen befremdenden Eindruck Heiterkeit
Vorſ Sie waren doch in einem Zweiggeſchäft das Haupt
geſchäft befand ſich ja wo anders und da iſt es doch nicht ſo
auffallend daß niemand in dem Zweiggeſchäft anweſend
war Angekl Jch hatte mich angemeldet und gebeten den
Speicher geöffnet zu halten wenn ich käme Jch ſchickte nun
fort und ließ an die Firma telephonieren Nachdem ich
zwanzig Minuten gewartet hatte kam ein Mann den ich
nicht kannte es war Hedrich Ich forderte ihn auf den
Speicher zu öffnen und ſagte ihm er ſolle ſchnell vorwärts
machen da ich es eilig hätte und n Dienſt müſſe Der
Mann fuhr wie ein Kannibale auf mich los Vorſ
War das im Hof oder im Speicher Angekl, Das war am
Eingang zum Speicher Als ich hineinging kam der Mann
auf mich los ſo daß ich zu meiner Waffe g Vorſ
Waren Sie in Uniform Angekl Jawohl Vorſ Hedrich
ſagte zu Jhnen Wie kommen Sie dazu einen ſolchen Ton
anzuſchlagen Angekl Ja ich glaube ſo ſagte er Jch ant
wortete ihm darauf ich bin doch ſtaatlicher Beamter Dar
auf erwiderte Hedrich Das iſt mir egal ich werde Sie
rausſchmeißen Vorſ Wenn der Angeſtellte der
Firma dies geſagt hat mußte er einen Grund dazu gehabt
haben Haben Sie ihn vielleicht beleidigt Angekl Nein
durchaus nicht der Mann drang auf mich ein und es gäb
ein gegenſeitiges Stoßen und Reißen Vorſ Hat Sie
Hedrich geſtoßen Angekl Das kann ich nicht genau ſagen
Es war eben ein Durcheinander ein ewiges Stoßen und
Treten Jch merkte daß es der Mann auf Tätlichkeiten ab
geſehen hatte Er ſagte auch er wolle Leute ruſen und ver
trat mir den Weg dann e er nach der Bruſt als ob er
etwas aus der Taſche herausholen wolle Vorſ Was taten
Sie da Angekl Jch riß die Piſtole heraus und
ſchoß Vorſ Haben Sie zweimal geſchoſſen Angekl
Das weiß ich nicht es kann ſein daß man einmal in einem
ſolchen Augenblick zweimal n ohne es z wiſſen Vorſ
Was war das für eine Piſtole Angekl Es war eine
Browning Piſtole Vorſ Weshalb hatten Sie die Piſtole
eingeſteckt Angekl 2 wollte gleich wegfahren und nicht
erſt zu meiner Schwägerin bei der ich wohnte zurückgehendeshalb war ich ſchon in Aniform Vorſ We haben
Sie auf den Mann überhaupt geſchoſſen Angekl Nun es
iſt doch eine Ruchloſigkeit gegen einen ſtaatlichen Beamten in voller Uniform einen a Ueberfall zu verüben

Es iſt eine Beleidigung und Bedrohußg und der Mann ging
zu Tätlichkeiten über Forſp Wollten Sie den Mann töten
als Sie ſchoſſen Angekl Rein wie ſollte ich dazu kommen
Jch wollte mich nur erwehren ünd vorbei
ommen um das Freie zu gewinnen port Sie haben

einmal geſagt Sie wollten ihn gekl Dasweiß ich nicht mehr Vorſ Hatten Sie gerg vor dem
Mann Angekl Jawohl ich enpfand Furcht weil er mich
nicht herausließ Außerdem war ich Offizier und hatte das
Recht wieder in die Armee einzutreten was ich demnächſt
auch tun wollte Und ſo durfte ich es nicht dazu kommen laſſen
zu Boden geſchlagen zu werden Vorſ Sie haben nun
früher es Sie wollten ihn außer Gefecht ſetzen Angekl
ch wollte mich r wiſſen h Haben Sie gezieltngekl, Rein i r mehr ſeitlich gehalten um ihn u

erſchrecken Vorſ Nachdem Sie geſchoſſen hatten gingen Sie
ſofort auf die Straße und kümmerten ſich nicht weiter um
den Toten Angekl Nein die Gefahr wat zu groß da zubleiben denn der Kutſcher Lehmann war ja roch da

Es wird dann der Vorgang bei der Verhaftung
des Angeklagten beſpr Er ſollte nach der Tat
von einem Polizeibeamten verhaftet werden Knobloch fuhr
aber den Beamten barſch an und erklärte er ließe ſich von
einem gewöhnlichen Beamten nicht verhaften ſondern nur
von einem höheren Beamten da er Offizier ſei Der Poli

ließ ſc dadurch einſchüchtern und von der
nerhaftung ab Der Angeklagte ging dann as Hotel

Deutſches Haus und wurde dort von einem Polizeioffizier
verhaftet Der Angeklagte gibt das als richtig zu Es wur
den nunmehr das Vorleben und die Fa milienverhältniſſe
des Angeklagten beſprochen Sein Vater war rückenmarks
leidend ein Pruder iſt im Jrrenhaus geſtorben und auch
ſonſt ſind in der Familie einige Fälle von Geiſtesſtörungen

nnow er

vorgekommen Jn ſeiner Karriere ſei er ſchnell
vorwärts gekommen beim Großen Generalſtab habe er einen
ſehr angeſtrengten Dienſt gehabt Er ſei einmal beim
Grafen Schulenburg zu Beſuch geweſen und habe es ſehr un

angenehm empfunden daß immer jemand hinter ſeinem
Stuhle ſtand es war ihm peinlich wenn jemand bei dem
Geſpräch zuhörte Vefürchtungen als ob man ihm etwas an
tun könne hatte er nicht Vorſ Sie haben einen Antrag
auf Haftentlaſſung eingereicht Angekl Jawohl ich habe

re es läge kein Grund vor mi er alten
Heiterkeit Vorſ Haben Sie nicht darauf hingewieſe

daß der Aufenthalt in der Haft für Sie als höheren Staats
beamten unpaſſend ſei Angekl Jawohl das kann ſein
Vorſ Sie haben etwa ſo geſchrieben Eine Gefangenen
anſtalt ſei für Sie als höheren Staatsbeamten und Offizier
gänzlich unangemeſſen Angekl Ja ich habe gedacht daß ich
nicht einem bürgerlichen Gericht unterſtände ſondern als
Offizier einem Militärgericht Jch glaubte ich hätte nur
ein polizeiliches Verhör zu überſtehen und dann würde die
Sache erledigt ſein Wenn ich als Offizier inhaftiert bin
kann man von mir nur verlangen daß ich die Stube nicht
verlaſſe Der Vorſitzende hält dem Angeklagten vor daß er
ſchrieb Der gegenwärtige Aufenthalt in der Gefangenen
anſtalt iſt ſeiner Art nach wie nach den von mir vertretenen
Standeseigenſchaften als höherer Staatsbeamter und Offi
zier ungehörig und unangemeſſen Angekl Das Wort
Standeseigenſchaften iſt nur ſehr vorſichtig aufzufaſſen
Heiterkeit

Provinzidl Nachrichten
Einweihung des Lutherbrunnens

Jan Mansfeld der alten Berg und Lutherſtadt wurde
am Sonntag den 2 Noveminber der Lutherbrunnen enthüllt
den Paul Juckoff Schkopau geſchaffen hat An der Feier
nahmen u a teil die Herren Oberpräſident von Hegel Regie
rungspräſident von Gersdorff Merſeburg Graf von der
Aſſeburg Freiherr von der Recke Generalſuperintendent
Profeſſor D Gennrich Magdeburg Ober Berg und 5ütten
direktor Dr Vogelſang Eisleben Der feierlichen Enthüllung
ging ein Feſtgottesdienſt um 11 Uhr in der altehrwürdigen Luther
kirche voraus deren Turm gegenwärtig neu aufgeführt wird
Superintendent Gerloff Mansfeld hielt die Predigt Die
Weihe des Luütherbrunnens wurde von Generalſuperintendent
D Genn rich vollzogen

Es iſt bekannt daß Luther ſeine Jugend bis zum 13 Lebens
jahre in der Stadt Mansfeld verlebte Noch heute ſteht die alte
Schule wohin Vater Luther ſeinen Sohn Martin ſchickte oder ihn
bei ſchlechtem Wetter auf dem Rücken trug Noch heute kennen
wir das Elternhaus Luthers in welchem ſich jetzt die Wohnung
der Gemeindeſchweſter befindet

Dieſe Beziehungen der Kinderzeit Luthers zur Stadt Mans
feld ermöglichten es ein einzigartiges Lutherdenkmal zu errichten
den Lutkerbrunnen mit der Hauptfigur des Knaben Luther an der
Vorderſeite des dreiteiligen Brunnens Die Figur tritt voll
plaſtiſch in Bronze hervor dahinter ſehen wir den Ort Mansfeld
mit dem ſich majeſtätiſch erhebenden Schloß in Reliefdarſtellung
Der junge Luther iſt im Begriff die Heimat zu verlaſſen So hat
ihn der Meiſter gebildet Die Mütze der fahrenden Schüler und
den Wanderſtab hält er in der Hand auf dem Rücken trägt er ſein
Ränzel Ueber der Figur erblickt man die Reliefs ſeiner Eltern
nach den bekannten Bildern Cranachs auf der Wartburg

Die beiden anderen Seiten des Aufbaues zeigen überlebens
große Bronzereliefs Luther ſchlägt die Theſen an die Schloßkirche
zu Wittenberg und Luther der Reformator als Prediger und Pro

feſſor Jede der 3 Figuren Hat eine Ueberſchrift der junge Luther
Sinaus in die Welt der Mönch Hinein in den
Kampf der Reformator Hindurch zum SiegDie Figur des jungen Luther wirkt ſo überaus lebensvoll daß
man ſagen muß ſo kann der Knabe wohl ausgeſehen haben Man
hat bekanntlich kein Bild Luthers aus ſeinen Jugendiahren So
war der Künſtler darauf angewieſen all die charakteriſtiſchen Züge
in Geſtalt und Geſicht des ſpäteren Luther den gedrungenen
Körper den Schnitt des Mundes und der Mundwinkel das kräftig
vorſpringende Kinn und die etwas dicke Naſe die Energiebogen
über den tiefliegenden Augen und die etwas vorſtehenden Backen
knochen die uns aus den verſchiedenen Bildern Cranachs und der
Totenmaske bekannt ſind jugendlich zurückzubilden

Liebevoll hat ſich der Künſtler in das Studium ſämtlicher
be annter Lutherbilder vertieft um einen jungen Luther zu
ſchaffen der die Züge des Mannes Luther ſchon andeutet So
W der helläugige Knabe aus Mansfeld hingus in die

Die zweite Seite des Brunnens zeigt uns Luther als Mönch
wie er die e ars t Oben iſt das Pergament bereits
angeheftet mit der linken Hand ſtreicht er das Blatt zurecht das
o rechts unten etwas gerollt hat trotzig wirft er den Kopf mit

ein hageren Geſicht zurück die Augen verraten etwas von dem
Eifer um das Heiligtum des Herrn man ſieht es der Zorn über
den die Gewiſſen verwirrenden Ablaß hat ihn erregt kraftvoll
packt die Rechte den Hammer Es iſt nicht der träumeriſche Mönch
der auf der Flucht vor der ſündigen Welt hinter den ſchützenden
Kloſtermauern den Frieden ſucht es iſt auch nicht der gelehrte
Doktor der Theologie der die akademiſche Welt in zierlichem
Latein zu einer Disputation über eine an belangloſe Frage
einladet Nein hier ſteht ein Mann den ſein Gewiſſen fein Ge
fühl der Verantwortung Gott gegenüber drängt das zu tun was
er tun will und tun muß ein Mann der ſich nicht an das arme
itregeführte Volk ſondern an ſeine Führer und an das Gewiſſen
ſeiner Führer wendet,

So ſtellt ſich unſer deutſches Volk ſeinen Reformator dar und
ſo hat ihn der Künſtler Wlfelaht und ihm die Ueberſchrift ge
gehen Hinein in den Kampf

Die 3 Figur ſtellt Luther als Reformator als Prediger des
Evangeliums dar Noch ſteht er im Kampf die zur Fauſt ge
ballte Linke zeigt es aber ungebeugt durch die Angriffe ſeiner

eht er hoch erhobenen Hauptes da jeder Zoll ein Sieger
ener Stich ins Fanatiſche den wir an dem Mönche vor der Schloß

kirche zu Wittenberg ſehen iſt verſchwunden Auf ſeinem Antlitz
liegt die Ruhe des Helden der ſeines Sieges im Kampfe gewiß
iſt der da weiß Eine feſte r iſt u Gott der ſich x
fürchtet auch wenn die Welt voll Teufel wär Wir ſehen vie
Wurzeln ſeiner Kraft das aufgeſchlagene Vitelbuch auf der
Kanzel Breit liegt die Rechte darauf zum Schutze des n
eliums und wiederum das Evangelium das Fundament ſeines
laubens und Handelns Aus der ganzen Geſtalt aus Haltung

und Miene ſpricht die Gewißheit Hindurch zum Sieg
Der ganse 5,90 Meter hohe Aufbau der gekrönt wird vom

Ritter Georg dem Wahrzeichen der Stadt Mansfeld im Kampf
mit dem Drachen iſe hergeſtellt gus Kirchheimer Muſchelkalkſtein

e edel Brüchen der Muſchelkalkſteinwerke Kleinrinderfeld bei
rchheim

Das eigenartige nur in Mansfeld mögliche Denkmal des
jungen Luther reiht ſich würdig den bisherigen Schöpfungen
Juckoffs an dem Julius Wolffbrunnen in Hildesheim dem Fink
räfebrunnen in Zeitz den Marktbrunnen in Schönebeck Oſchers
eben und Stendal dem Bismarckdenkmal in Halle dem Scharn

ma in Großgörſchen dem Guſtav Adolfdenkmal in
euchen

Ein gemeinſames Mahl vereinigte die Gäſte Abends 7 Uhr
fand ein Familienabend für die Gemeinde ſtatt wobei Super
intendenl Mendelſon früher in Mansfeld über den jugen
Luther Paſtor Dr Sannemann Corbetha Schkopau über
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Luther den Mann des Gewiſſens und Generalſuperinkendent v
Genn rich über Luther den Reformator redete

An Auszeichnungen wurden verliehen der Königl Kronen
erden 4 Kl dem Ehrenbürger Doebler Berlin die Medaille
für Verdienſte um das Bauweſen Preußens in Silber dem Bild
bauer JuckoffSchkopau

Riekleben 3 Nov Zum Beſten der Pfleger
familienhilfskaſſe der Landesheilanſtalt
Nietleben wurde geſtern wieder in dem großen mit Fahnen und
vaterländiſchen Bildern reich geſchmückten bis auf den letzten
Platz gefüllten Saal der Grünen Tanne von Angehörigen der
Anſtalt und ihren Freunden ein gehaltvoller ſchöner Feſt
abend gefeiert der allen Gäſten unvergeßlich ſein wird Dieverſchiedenſten Kräfte waren in den den der guten Sache ge

ſtellt Techniſch geſchickt trug Fräulein Graupner zwei an
ſprechende Stücke auf dem Flügel vor Viel Beifall fanden auch
die vier Trompetenſolis des Pfleger Schnödt Der Anſtalts
pfarrer ſang Rob Schumanns friſchfröhliches Lied aus Goethes
Freiſinn Unter ſeiner Leitung erfreute ein Männerquartett

die Zuhörer mit Schenkendorffs Frühlingsgruß an das Vater
land und mit E M Arndts unvergänglichem Was iſt des
Deutſchen Vaterland Zu unſeren großen Erinnerungen an
die Freiheitskämpfe vor 100 Jahren paßten die beiden packenden
ernſten Szenen aus Schillers Wilhelm Tell Voll mächtiger
Spannung war die Szene in der Wilhelm Tells Rettung aus
dem Sturm und dem Wellentoben und damit aus Geßlers grau
ſamen Tyrannenhänden geſchildert wird Ein Charakterbild des
deutſchen Tell des Huſarenkönigs des Vater Blücher des Mar
ſchall Vorwärts mit ſchwungvoller Begeiſterung in e
Strichen von P Naucke gezeichnet ließ die vaterländiſche
Stimmung voll weiterſchwingen Das Programm ſchloß mit
einem von Lehrer Ohſer eingeübten herzigen Liederſpiel
Singvögelchen bei dem Frau Leutgab und Pfleger

Wunnenburger die bereits im erſten Teil ein hübſches
Duett geſungen hatten rauſchenden Beifall ernteten Viele Be
wohner Nietlebens freuen ſich alljährlich auf dieſen Feſtabend
weil man auf ihm viel ſchönes und wertvolles für das Herz mit
nimmt

S Ranis 2 Novbr Eine Jdealgemeinde Unſer
Nachbarort Gößitz kann in bodenreformeriſcher Beziehung als Vor
bild gelten Das Dorf zählt etwa 470 Einwohner die faſt alle
in der Landwirtſchaft tätig ſind Seit uralten Zeiten beſitzt der
Ort 120 Hektar Gemeindeland wovon ungefähr 110 Hektar mit
Wald beſtanden ſind Dieſes Gemeindeeigentum wirft jährlich ſo
viel ab daß man dort keine Gemeindeumlagen keine Kirchen
ſteuern keine Schulabgaben und keine Armenlaſten kennt Bei
den jährlichen Durchforſtungen wird nicht alles verkauft ſondern

88 Bezugsberechtigte erhalten zu gleichen Teilen von dem zurück
behaltenen Holz außerdem bekommt jeder noch bare 7,50 Mark
als Ablöſung für die frühere Berechtigung zum Bodenſtreu
Sammeln Aus den Erträgniſſen hat man allmählich auch Kapital
vermögen angeſammelt infolgedeſſen konnte die Gemeinde eine
Waſſerleitung und ein Schulhaus erbauen Der Bullenhalter
braucht nicht bezahlt zu werden er erhält als Entſchädigung zehn
Morgen Feld und eine Wieſe pachtfrei Zu einem Gebäude das
50 Jahre geſtanden hat und abgeriſſen worden iſt oder im Fall
eines Brandſchadens wird dem Beſitzer zum Wiederaufbau von der
Gemeinde Bauholz umſonſt geliefert Das Herz lacht einem im
Leibe wenn man durch das langgeſtreckte Dorf geht und die
S ſtattlichen Häuſer die geräumigen Höfe wohlgehaltenen

irtſchaftsgebäude die gepflegten Gärten uſw ſieht Die Leitung
der Gemeindegeſchäfte liegt in den Händen eines einſichtigen

Dr S

Mannes der es re hat daß der Gemeindebeſitz bei paſſen
der Gelegenheit durch Zukauf vermehrt wurde

n Weißenfels 3 Nov Fliegergruß Vermißt
Ein Flieger ſandte am Sonnabend nachmittag dem Oberleutnant
Lottmann hier einen Gruß aus hoher Warte Es war ein Brief
der ſich in einer waſſerdichten Gummihülle befand an welcher ein
3,50 Meter langer ſchwarzweißroter Streifen befeſtigt war Die
Hülle war für den Finder beſtimmt Seit längerer Zeit vermißt
wird die ledige Martha Löber aus Wethau Sie hatte in
Mertendorf geſchneidert und wollte nach erledigter Arbeit nach
Hauſe fahren wo ſie jedoch nicht angekommen iſt Man vermutet
daß das Mädchen bei Naumburg ins Waſſer ging Die Vermißte
ſoll ſchon ſeit einiger Zeit wegen einer Enttäuſchung ſchwermütig
geweſen ſein

Zeitz 2 Nov Bluttat Schweres Auto
mobilunglück Eiſenbahnunfall Jn derNacht zum Sonntag wurde ein auf dem Rittergut Kuhndorf
arbeitender Pole zwiſchen Kuhndorf und Rasberg ermordet
aufgefunden Der Mörder iſt ein polniſcher Arbeiter der
mit dem Ermordeten längere Zeit im Gaſthofe von Kuhndorf
zechte und dann mit ihm nach Rasberg gehen wollte Unter
wegs hat er jedenfalls die blutige Tat ausgeführt Das
dreirädrige Automobil des hieſigen praktiſchen Arztes Dr
Friedrich verunglückte auf dem Forſtwege zwiſchen Brei
tenbach und Lonzig dadurch daß der Lenker die Herrſchaft
über die Steuerung verlor ſo daß es mit furchtbarer Wucht
gegen einen Baum fuhr Der Chauffeur ein junger Menſch
trug eine Schädelzertrümmerung davon und war ſofort
tot Dr Friedrich der eine Bruſtquetſchung und Wunden
am Kopf erhielt konnte noch zu Fuß nach Lonzig gehen woer telephoniſch Hilfe herbeirte Er wurde durch ein Zeitzer

Automobil nach Zeitz gebracht Am Sonnabend nachmittag
44 Uhr gerieten beim Rangieren auf dem neuen Güterbahn
hofe die Wagen eines Güterzuges beim Zurückdrücken inſolge
falſcher Weichenſtellung auf ein falſches Gleis Die letzten
Wagen fuhren durch den Lokomotivſchuppen durchbrachen die
Rückwand und fuhren dann über die Drehſcheibe in das
Erdreich weil hier die Schienen aufhörten Die Wagen
türmten ſich draußen und im s überein
ander Sieben Wagen wurden ſchwer beſchädigt Der Scha
den iſt ſehr groß Perſonen wurden nicht verletzt

Lodersleben den 3 November Jn der Zwangsver
ſteigerung iſt das frühere Fiſcherſche Gut mit den dazu
gehörigen Aeckern von dem Gutsbeſitzer Hermann Tambach ge
kauft worden

S Querfurt 3 Nov Beabſichtigter Ueberfall
Beſtern morgen bemerkte der dienſttuende Polizeibeamte in der
Kähe der Beſitzung des Landrats a D Weidlich welche ſchon
außerhalb der geſchloſſenen Stadt liegt ein Drahtſeil welches an
der einen Seite des Weges an einem Baum befeſtigt war Da
das Drahtſeil die Länge hatte daß es an den auf der gegenüber
liegenden Seite ſtehenden Baum gebunden werden konnte wird
angenommen daß ein Ueberfall geplant war Die angeſtellten
Ermittelungen waren bislang ergebnislos

Eſperſtedt Bez Halle 3 Nov Die Zuckerrüben
ernte neigt ſich ihrem Ende zu Der Ertrag durchſchnittlich
150 bis 180 Zentner vom Morgen hat die Erwartungen über
troffen Durch das rechtzeitige Stellen der angeforderten Wagen
eitens der Eiſenbahnverwaltung ſind Verzögerungen in der Ab
fuhr nicht eingetreten Die Kartoffelernte enttäuſchte durch den
Ausfall der Frühkartoffeln Induſtrie bewährte ſich am beſten
Der Zentner wird mit 2 bis 2,50 Mark bezahlt

Hrubenbr
e Slur gelegenen Schachtanlage der

zig 3 Nov
Montag brach in der auf

e e e

an Jn der Nacht zum

Grube Karl I Feuer aus das die Anlage in kurzer Zeit einäſcherte
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Weferlingen 1 Nov Ein Markt ohne Vieh
Der hier angeſetzte Schafmarkt konnte nicht ſtattfinden weil
kein Vieh aufgetrieben war

Vermiſchtes
Woropläne eines Pariſer Gymnafialprofeſſors

Paris 3 Nov Ein phantaſtiſcher Mordanſchlag der zum
Glück vereitelt wurde erregt hier großes Aufſehen Zwei
junge Leute wurden vor einigen Tagen in der Rue Gaite
von einem vornehmen Herrn angeſprochen der ihnen ſagte
ſie könnten viel Geld verdienen Die jungen Leute gingen
darauf ein und der Herr gab ihnen abends auf dem nahe
elegenen Kirchhof ein Rendezvous Er verſprach ihnen 200

Frank wenn ſie ſeine Schwiegermutter und deren
Freundin die beide in der Rue Coubevoye wohnten er
morden wollten Er hatte den Plan der Wohnung mit

ebracht und ſagte ihnen ſie könnten ſtehlen was ſie wollten
ie ſollten aber die Möbel der Wohnung nicht beſchädigen

Die jungen Leute gingen ſcheinbar auf den Vorſchlag ein
benachrichtigten aber die Polizei die Nachts das Rendez
vous belauſchte Man ging dem Verdächtigen nach und ſtellte
feſt daß es ſich um einen gewiſſen Rouquette handelte
der Profeſſor am College Stanislas iſt Rou
quette wurde verhaftet und hat bereits ein Geſtändnis
abgelegt Da kein Anfang zur Ausübung des Verbrechens
gemacht wurde kann gegen ihn nach dem franzöſiſchen Geſetz
gerichtlich nicht vorgegangen werden

Ein General unker Mordverdacht verhaftek Die Madrider
Polizei ſucht augenblicklich in eine geheimnisvolle Mordange
legenheit Licht zu bringen Auf Grund eines Haftbefehls des
Unterſuchungsrichters wurde der Inſpektor des militäriſchen Ge
ſundheitsdienſtes General Bernadotte Guijerro
der in einem Alter von 66 Jahren ſteht verhaftet Am ver
gangenen Montag fand man in der Toilette ſeiner Wohnung die
Leiche eines Kellners namens Jmbrego auf Bei der Leichen
ſchau wurde feſtgeſtellt daß zwiſchen dem Kellner und einem
Unbekannten ein Kampf ſtattgefunden hat Daraufhin wurden
die Frau und das Dienſtmädchen Jmbregos verhaftet Da die
Polizei glaubt daß auch der General bei der Ermordung des
Kellners beteiligt geweſen iſt wurde ſeine Verhaftung angeordnet

Deckeneinſturz bei einer Feſtvorſtellung Aus Mailand
3 November wird gemeldet Jn dem toskuniſchen Städtchen
Prato ſtürzte bei einer Feſtvorſtellung in der Philharmonie die
Decke ein Von den 200 Anweſenden wurden 100 verletzt davon
15 ſchwer

Ein Familiendrama Aus Neukoelln 3 November wird
gemeldet Geſtern verſuchte hier der Schreiber Hochſtedt ſich ſeine
Frau und ſein ſechsjähriges Kind durch Gas zu vergiften Die
drei Perſonen wurden beſinnungslos aufgefunden doch hofft man
ſie am Leben erhalten zu können

Steckbrief gegen einen Univerſitätsprofeſſor Die Staatsan
waltſchaft in Straßburg Elſaß hat laut Tag hinter den am
12 Dezember 1864 in Greifswald geborenen Univerſitätsprofeſſor
Dr Otto Schirmer wegen Verbrechens gegen S 179 St G B

Verbrechen gegen Pattienten einen Steckbrief erlaſſen Schirmer
ſoll ſich dem Vernehmen nach jetzt als Profeſſor der Augenheil
kunde in Newyork aufhalten

r

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Horſt Emſcher 2 November
I Rennen 1 Hadſchar Oleinik 2 Harmonia Slade

3 Theodoſius Bleuler Toto Sieg 309 Pl 14 13 24 106Ferner Twiggedit Perle File Partout Will Go Mato
Rennen l Seg Sick Ohlmeier 2 Faultleß3 Saint Homme Francke 3 Proſper Buſch Toto Sieg 38

PI 21 18 6 12 10 Ferner Self Control Faraga Sands Forre
runer Bröſen

II Ren nen 1 Spezi Hammer 2 Hausfrau Ohlmeier
3 Kann Doll Weber Toto Sieg 147 Pl 41 27 35 10 Ferner
Eermanig I Grasmücke Reichsritter Kriegsbruder Kommandant
Myrrho Abſage Clout Japp

IV Rennen 1 Thermometer Hammer 2 The WippKrange 3 Dichtung Dyhr Toto Sieg 48 Pl 18 35 18 10
erner Mindenkem Feſtiva Donnerwetter Miß Quick Daruvar

Sara
V Reny,en 1 Rapp Gerteis 2 Louth Laugh3 Door Mat Kühl Toto e 30 Pl 13 12 16 10 erſet

Fabian Wany Soeir Alteſſe Schotch Klee Belle Aſſiſſe Lermos
VI Rennen 1 Jnigo Bergmann 2 Arboretum Goff3 Four Toto Sieg 38 Pl 17 35 23 10 Fernex Hendor

Wxom Vole Schirley Cocington Uranus La Frouße Saucheroe
Delorius Feuerprobe Corinna

Rennen zu Karlshorſt 2 November
J Rennen 1 Banderilla Steffen 2 Parbleu von

Tucholka 3 Marlock Sandow Toto Sieg 144 Pl 28 1933 10 Ferner Türkenbund Junggeſelle Methuſalem Seneca
Block Chutbeh Exarch

II Rennen 1 Scherz Lt Krauſe 2 Red Clover Beſ
3 Bordum Toto Sieg 60 PI 19 21 18 10 Ferner Jagodjia Haltefeſt Contolor Prognoſe

r Renne n 1 Pena Sahib Streit 2 Voi lactee Seif
3 Elk Gädicke Toto Sieg 37 PI 15 16 16 10 Ferner

tiſſa Pricelles Cherry Avon Gun Fourth of June Whisperi
Captain

IV Rey nen 1 Coram Populo Lt Braune 2 Bendigo IILt Graf Holck 3 Mooſe Graf Hohenau Toto Sieg 18 Pl 14
29 10 Ferner Solver Sega Jupiter

V Rennen 1 Trill Wiſcheck 2 Toto Edler 3 OriſſaBrown Toto Sieg 65 Pl 25 55 477 10 Ferner FreundHekolſten Cherry Eobler Miß Fife Boryſthene Schwärmerin

Hernani Regent
J Rennen 1 Foigt Lt Graf Holck 2 ColombineLt v Platen 3 Ewald v Weſternhagen Toto Sieg 13

PI 12 17 16 10 Ferner Grammow Rede Scherz Jnsgeheim
Haſenfuß Rang Lübſee Niavana

VII Rennen 1 Jſolde II Risſche 2 Gülnare3 Blumenmädchen Reimann Toto Sieg 295 Pl 55 19 20 16
Ferner Waſſerrecht Alice Princeſſin Salvator Jubel Princeſſin
ictoria Luiſe Lachtaube Kurmark Calvin Oval

Allerlei

Der Große Eröffnungsvreis der Pariſer Winterbahn endete
am Sonntage mit einem Siege des deutſchen Weltmeiſters Rütt

R

Oeffentlicher Watterdient
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 3 Nov 8 Uhr morg

Witterungsansſicht für den 4 November
Das nordweſtliche Tief iſt unter geringer Abflachung

nach Oſten vorgedrungen Der hohe Druck im Südoſten hat
ſich zwar noch gehalten doch überwiegt zunächſt der Einfluß
des Tiefs Bis morgen dürften wir auf ſeine Rückſeite ge
langen

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
Wechſelnd bewölkt

mäßiger weſtlicher Wind
zeitweiſe geringer Regen kühler

Befate Depeſchen
Herzog Ernſt Augquſt Stiftung

Braunſchweig 3 November
Die amtlichen Braunſchweiger Anzeigen melden

Herzog Ernſt Auguſt hat zum dauernden Gedenk
an ſeinen Regierungsantritt unter dem Namen Her o
Ernſt AuguſtStiftung zu gemeinnützigen Zwecken an
Stiftung errichtet und ihr den Barbetrag von 50 000 Ma

überwieſen rkSatzung und genauerer Zweck der Stiftung werden dem
nächſt beſtimmt werden

Der Belgierkönig in Dentſchlano
Brüſſel 3 November

König Albert iſt heute gegen Abend nach Deutſchland
abgereiſt um das Lüneburger Dragonerregiment deſſen Chef
er iſt zu beſuchen Er wird ſich danach nach Berlin zum
Deutſchen Kaiſer begeben

Serbiſch montenegriniſche Einigung

Cetinje 3 November
Die Verhandlungen zwiſchen Serbien und Montenegro

über die neue Grenze ſind endgültig abgeſchloſſen

3200 Kilometer im Flugzeug

Wien 3 November
Heute früh ſind die beiden deutſchen Militärflieger

Leutnant Carganico und Leutnant Friedberg auf
Flugplatz Aſpern gelandet Sie haben in den letzten zehn
Tagen insgeſamt im Doppeldecker 3200 Kilometer zurück
gelegt

Saline Salzgitter niedergebrannt

Salzgitter 3 November
Die herzoglich Cumberländiſche Saline Salzgitter iſt

heute nacht niedergebrannt Mit Ausnahme des Verwal
tungsgebäudes und des neuerbauten Kurhauſes iſt alles ein
Raub der Flammen geworden Viele tauſend Zentner Salz
und ſämtliche Maſchinen ſind vernichtet Man rechnet mit
einem Schaden von mehreren hunderttauſend Mark Die
Feuersurſache ſoll die Exploſion einer Lampe bilden

Hochofenunglüch

Dillingen Saar 3 November
Auf einer Hütte ſind zwei Hochofenarbeiter die ſich an

einem verbotenen Platz in nächſter Nähe des Hochofens auf
S durch Kohlengaſe getötet drei ſchwer vergiftet
worden

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Geschäfts und
Termin Kalender

Nachdruck verboten

5 November AltLönnewitz b Falkenberg Rittergut vorm
10 Uhr am Gutshof Verſteigerung von 9 Morgen Korbi
weiden zum Selbſtſchnitt t ßHalle Baubureau der Fleiſchverkaufshalle Freiimfelder
ſtraße vm 11 Ahr Vergehung der Glaſerarbeiten zum
Neubau der Fleiſchverkaufshalle

6 November Halle Magiſtrat vm 11 Uhr auf dem Hofe
der Feuerwache Süd Liebenauerſtr 123 Verſteigerung
von 3 Pferden 1 Kraänkenwagen und 1 Rüſtwagen

KleinHeringen b Naumburg vm 10 Uhr in Max Beckers
Gute gr Vieh und Jnventar Auktion

Halle vmn 9 Uhr im Reſtaurant Winter Kl Sand
berg 12 Verdingung der Lieferung und Anfuhr der zur
Unterhaltung einer großen Anzahl Kreischauſſeen und
Provinsialſtraßen pro 1914 erforderlichen Straßenbau
materialien durch das Landesbauamt Halle

8 November Allſtedt ab 8 Uhr im Gaſthof zur Sonne
Verkauf des Wohnhauſes mit Zubehör in Alſſtedt
Zwingerſtr 3 nebſt einem Gartengrundſtück durch Herm
Waßmann

10 November Zſcherben b Halle Gemeindevorſteher um
3 Uhr Vergebung der ſämtlichen Arbeiten für den Ex
weiterungs und Umbau der zweiten Gemeindeſchule in
einem Loſe

Halle vm 10 Uhr im Bureau des Herrn Notar Schneider
Kl Steinſtr 1pt Verſteigerung einer im Grundbu
von Halle eingetragenen Grundſchuld von 30 000 Mark
mit 4 ProzentPforta Oberforſterei der Kgl Landesſchule vm 9 Uhr auf
er Jnſel bei Köſen Verkauf von dreijährig Reiebog

und in der Wenigen Aue Verkauf von einjährig Hor
ols

Laucha Krammarkt 2 Tage
Lützen Krammarkt 2 Tage
Schöningen Kram und Schweinemarkt 2 Tage
Avolda Kram und Viehmarkt 3 TageKelbra Amtsgericht vm 19 Uhr im Rauheſchen Gaſthofe

in Berga Zwangsverſteigerung des Haus tundſtüdes
Nr 16 in Berga ſowie mehrerer Acker Wieſen un
Gartengrundſtücke

Roßlau Amtsgericht Zimmer 2 vm 9 Uhr a wangerineigene Fe Wohnhauſes m Zubehör in Roßlau Stein
raße P 39Zörbig Amtsgericht nm 3 Uhr im Gaſthauſe zur Kinde

in Oſtrau Zwangsverſteigerung des Wohnhauſes Gaſt
haus Wurt Nr 5 in Oſtrau nebſt einem Ackergrunb
ſtück

Jeſſen Amtsgericht ym 10 Uhr an der Gerichtsſtelle in
Seyda Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in
Seyda Jüterbogerſtr Nr 253

Halle ntsgih Zimmer 45 vm 10 Uhr Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes Häuslerſtelle Nr 7 in
Dammendorf15 November Torgau Militär Neubaubureau Schützent
ſtraße 12 m 10 Uhr Verdingung von Erd Mauxer und
Asphaltarbeiten zum Neubau der MaſchinengewehrKom
pagnie Kaſerne in Torgau in einem Loſe2 Dezember Teuchern Amtsgericht Zimmer 1 vm 11 Ahr
Hegar tn gerüng des Hausgrundſtückes in Teuchern

eißenfelſerſtr 1
Halle Amtsgericht Zimmer 45 vm 10 Uhr Zwangsver

eigen des Hausgrundſtückes in Halle Wieland
raße 183 Dezember Wiehe Bez Halle Amtsgericht nm 2 Ubr

im Gemeindegaſthaus zu Loſſa Zwangsverſteigerung vo
9 Ackergrundſtücken in Loſſa äkfenHettſtedt Amtsgericht vm 11 Uhr im Ratskeller Schötfen
agl Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Hett

didlh Antsger ſt 5i 23 vm 0 Uhr Zwangsven
elitzſch Amtsgericht Zimmer 23 vm r Jwar ne der Hausgrundſtücke in Delitſch Südſtr 18
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Aktienkapital und Reservenr 192 Millionen Mark

gandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

relephonisehber Berlehbt der Saale
Uhr 10 Minuten Kredit 198,25 Disconto 182,25 Deutsche

3 244,62 Türkenlose 161 Lombarden 22,50 Canada 227,50
Bank utte i50 25 Bochumer Guss 205,75 Gelsenkirchen 171,25
aura er 173,50 Deutsch Luxemburg 135,50 Phönix 249,25
tlarpeg 238,62 Hamburger Paketfahrt 137 Nordd Llovd 199,25
A Berl Strassenbahn 157,25 Hansa 269,75 Tendenz Ruhig
r m Kassamarkt notierten höher Unter den Linden Bau

in 2 Terrain Südwesten 5 Mk Stahnsdorfer Terrain 2,50
r arſe Terrain 20 Mk Berliner Kindlbrauerei 2 Berl Unions
Nor rei 2,50 Böhmisches Brauhaus 2,25 Deutsche Bierbrauerei

Schultheissbrauerei 1,50 Spandauer Bergbrauerei 2
nnendorfer Papier 8 Kappel Masch 2 Kvffhäuserhütte 3,50

reinigtes Thüringer Metall 225 J A John 7 Rositzer Zucker
e menhorster Linoleum 3,75 Deutsche Spiegelglas 2 Mühle

Puningen 7 Rhein Spiegelglas 3 Mark Zementtfabrik 1,50
öehster Farben 4 Oberschles Koks 2 Zechau Kriebitesch 3,50
greitenburg Zement 3 niedriger Berl Spediteur Verein
955 Alexanderwerk 3,75 Bruchsal Maschinen 8 R Frister 2
rirchner Co 4,25 Sächs Webstuhl 2,25 Köhlmann Stärke 6,50
ſagdeburger Gas 5 Hotelbetriebsges 2 Nordd Steingut 4
pauchwaren Walter 3,75 Vereinigte Lausitzer Glas 2 C Lorenz

Caroline 2 Concordia Bergbau 5 Rositzer Braunkohlen 2
rölner Bergwerk 2,75 König Wilhelm 2 Berl Jutespinnerei 2,50
Wegelin Hübner 7 Stettiner Chamotte 2,50 Rhein Gerbstoff
2,50 Merkur Wolle 2,50 Panzer 2,50

2

m Kursnettel Berlin 3 Novbr P Badische StaatsAnlehe os/09 unk 18 96 25 G 40 Bayrisohs Staats Anl 97,00 G
Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97,90 G 40 Schwarz

burg Sondershansen 31 Wärttemb Staats Anleihe 81 83
Kamerunor Eisenbahn Anteils Deutsohb

Ostatrikanisohe Sohuldversohr gar 87,90 G 40 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmetädt Stadt Anl 1909 unk 16 94 206
ziſ o Dessauer Stadt Anleihe 1896 45 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 94 60 G Jenaer Stadt Anl 1900
ziſ v Jenaer Stadt Anl 1902 45 Nordhbäuser Stadt Anteihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 V Thorner Stadt An 1909 unk 18 4prozHessische Komm Obl X XII 96,80 G 3 Oesterrelohisehe Nord
Westbahn Obligationen 18974 konv Deutsohe Solvay
Werke 99,50 G Elbertfelder Farben unk 1917 10 ,256 Foelten

Guilleanme Lahmeyer 06 02 67 00b
hütten 958 90b

Londonor Börso vom 39 Nov Es notferton Engl Konsols
r2 Rio Tinto 74,62 Geduld Goldtelds 2,75, Steel com
Stse prots Rand Mines S 90 Angconda 25, BEastrand 2,15
Dhartered 96 Aurora West 6,40 Oinderel a Oonse 0,25 Johannesburg Goidfoids 12 Van Rypn 31 Albus Generaſs 0,50 Hand
Collieries 0,0öS West Rand Consols 910 General MAining PVio
,50 A Görz Co Modderfontain I

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 3 November

Veoreinigte Lausitzer Glas

l eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Kauf Vortk Käuf Voerkalsxandershal 7659 6900 Hapstedt 2050 2125Zrsmannssegen 4500 4700 Johbannvashall 3100 3300

t Justus Aktion 82 83ha e hJ 5 gershe r 99 e oGenletand 4250 4450 Marfagek 1226 1300

atte 2500 2000a lerelobes 1100 1475 Neuseoilstedt 2525 2625
le et 1775 1820 Neustassturt 10400 1140S quaunt 10600 16300 Reſohenball 1175 1226
5 athersball 4400 4500 Richard r8berberg 4300 4450 Bovnenberg 909 92r c 4150 1200 Rotheaberg 2275 2335u zewuble s Saledetturtb 302 308u da 5950 9100 Tautonis s8 60Hoeic urg 88 d Walter 20 897 82 105 1100a ungen 700 800 Wüibelmine Sa gurungen 21560 2250 Wübeimshail 78600 8090
g ontels 48509 2940 Wintersbal 18800u 7700 6000 e t

Vom internationalen Zuckermarkt
rege der abgelaufenen Berichtswoche traten mehrfache
e tungen ein die die Kurse im Resultat nach unten

les kroey e erste Veranlassung dazu gab das Bekanntwerden
c der Umirage der Internationalen Vereinigung für
gen atistik nach der Höhe der in Europa zu erwartenden Er

an als e Zucker Die Umfrage wies 2war niedrigere Zahlen
hüehte 2 Jorangegangenen privaten Schätzungen man erlehnt t n ihnen aber trotzdem eine Bestätigung der Wahrschein

et einer neuen Rekordernte indem man e übliche Fehler

Tr e 5 ze n die erste Umifrage hält sich erfahrungsgemäss stets
e Millionen Zentner niedriger als die ſeweilige Erzeugung

rechnerisch ausglich
von Oesterreich her
Abgaben 1
einen Prei

Von verschiedenen Seiten namentüch
r kamen anstatt der früheren Käufe starke

ieraus die nicht immer unterzubringen waren ohne
sdruck zu erzeugen Dass die Entwertung trotzdemnicht noc xer noch grösser gewesen ist dazu trug vor allem die stets

Posten gute Kauflust Englands für greifbare Ware bei Grössere
gaben a zunächst nur auf den europäischen Märkten zu

deutun iese Tatsache wird auch für die nächste Zeit von Be
sten Sein bis neue cubanische Rohrzucker zur Verfügung
Woohe Was um die Jahreswende eintreten dürfte Die gegen
ad ehluss schwankende Haltung des Marktes wurde
w arten durch verschiedenartig lantende Meldungen aus

e m erbeigeführt die anfangs Befürchtungen wegen herrschen
verb e henheit laut werden liessen später über den Eintritt

bie eter Niederschläge berichteten
Lagert Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
ihren n hat nach längerer Zeit wieder eine Zunahme er
nan allerdings nur um 12 400 Sack gegen 110 000 Sack Zu
zur erst un entsprechenden Woche des Vorjahres Von den
Bestim n iffung gebrachten Posten wurden 10 000 Sack mit der
fiafen dert nach Amerika verfrachtet Die im Hamburger
rungen rigibenden Vorräte stellen sich nach diesen Verände
iaden ma 96 300 Vorjahr 589 300 Sack Englands Vorräte
belaufen 200 dz abgenommen Vorjahr 8100 de Zunahme und
in der sich jetzt auf 694 200 Vorjahr 426 000 dz Die Stocks
Vorſahr i anisechen Union gingen um 24 000 Tons zurück
auf u onznme um 3000 Tons und belaufen sich jetzt noch
im 6000 Voriahr 120 960 Tons Cubas Vorräte gingen
Vorjahr u egr 3000 Tons zurück und betragen jetzt 56 000
sich nach Tons Die sichtbaren Weltvorräte Stellen
nahmen eluer rechnerischen Abnahme um 29 800 Vorjahr Zu

Am w 4000 Tons auf rund 767 600 Vorjahr 586 800 Tons
vei zum r markte war die Tendenz grösstenteils ruhig
mehr s0 u n Schwachem Unterton Das Geschäft war nicht
noch re en angreich wie in den Vorwochen wenn auch immer
gingen ansehnliche Abschlüsse zustande kamen Die Preise
f dem Bekanntwerden des bereits erwannten Um

r mir We e Die Rohzuckerproduzenten zelgten sich
machen Fenefgt Abgaben zu den gewichenen Preisen zuTrotzdem trat ubis 25 P e Erstprodukte ein Wochenrückgang

schluss des Bezugsrechtes für die Aktionäre übernommen

g pro Ztr ein während Nacherzeugnisse

eingetreten sei

diesmal reichlicher als sonst angeboten 12 bis 15 Pfg pro Ztr
verloren In Lieferungswaren nächstjähriger Ernte kam es nur
vereinzelt zu Abschlüssen wobei 10 Pfg pro Ztr geringere
Preise gezahlt wurden als in der Vorwoche Am Termin
markte war die Preisbewegung rückgängig wozu die im Eingang
geschilderten Umstände beitrugen Nach mehrfachen Schwan
kungen schliesst der Markt in ruhiger Haltung und die Preise
stellen sich gegenüber dem Preisstand vom Schluss der Vor
woche 25 bis 30 Pfg der Zentner niedriger Am Raffinade
markte blieben die Vmsätze klein trotzdem sich die Raffinerien
zur Herabsetzung ihrer Forderungen entschlossen die bis um
24 Mk der Zentner geschah Die Kundschaft des Inlandes hielt
sich grösstenteils zurück und auch England zeigte nur gang ge
ringe Kauflust Selbst die Abforderungen auf alte Schlüsse
blieben nur klein

Gewerkschaft Glückauf Sondershausen Die Gewerkschaft
hat auf dem neuen Dr Esser Schacht bei 740 m Teufe ein grosses
Hartsalzlager angefahren

Zechau Krliebitzscher Kohlenwerke Glückauf Akt Ges in
Zechau Die ausserordentliche Generalversammlung hatte sich
mit dem Antrage der Verwaltung auf Erhöhung des Grund
kapitals um 2 auf 7 Mill Mk zu beschäftigen Die neuen Aktien
werden von der Firma Arons Waltef zu 106 Proz unter Pie

ie

übernehmende Firma zahlt 50 Proz des Nominalbetrages und das
Agio gleich nach Eintragung der Beschlüsse in das Handels
register und die restlichen 50 Proz am 1 Mai 1914 ein Es ent
steht hierdurch der Gesellschaft ein Zinsverlust für 5 Monate
auf den Betrag von einer Million Mark Kapital Die neuen
Aktien nehmen Vom 1 Januar 1914 ab an der Dividende teil
Zur Begründung führte der Vorsitzende aus dass die Verwaltung
zum Ankauf der benachbarten Kohlenzechen eine erhebliche
Bankschuld aufnehmen musste die durch die Ausgabe der neuen
Aktien zum grössten Teil getilgt werden soll Der Rest der
Schuld werde auf andere Weise vielleicht durch Ausgabe von
Obligationen abgestossen werden Angesichts der Entwicklung
die der Kohlenbergbau im mitteldeutschen Braunkohlenrevier
nach Auflösung des Kohlensyndikats nahm musste die Verwal
tung auf eine Verbilligung der Produktion bedacht sein und
diese konnte nur durch die Angliederung der benachbarten
Zechen herbeigeführt werden Sie war auch gezwungen sofort
zuzugreifen sonst hätte sie die Zechen entweder gar nicht oder
nur zu einem erheblich höheren Preise bekommen Die Aus
schliessung des Bezugsrechts für die Aktionäre sei im gegen
wärtigen Augenblicke ohne jede Bedeutung da der Kurs der
alten Aktien unter pari stehe Ueber die verschiedentlich ge
machte Mitteilung dass die Firma Arons Walter die ganze
Transaktion mit der Gesellschaft für Rechnung eines Dritten
mache wurde eine Auskunft nicht verlangt und freiwillig von
der Verwaltung auch nicht erteilt Bekanntlich wurden als die
Erwerber sowohl dieser jungen Aktien als auch der im Besitz
der Rositzer Zuckerraffinerie befindlichen 1 151 000 Mk Aktien
der Gesellschaft einmal der höhmische Kohlenmagnat Weinmann
von anderer Seite aber auch Konsul Possehl in Lübeck genannt
Die Versammlung genehmigte ohne jede Erörterung die Anträge
auf die Kapitalserhöhung und wählte in den Aufsichtsrat Bankier
Barthold Arons zu

Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co Akt
Ges in Leipzig Reudnitz In der Aufsichtsratssitzung wurde be
schlossen aus dem nach Abschreibungen in Höhe von 690 747
i V 611 577 Mk verbleibenden Reingewinn in Höhe von 452 404
2 746 Mk die Dividende wieder mit 16 Proz in Vorschlag
zu bringen

Die Geschäftslage in der Blusen und Kleiderkonfektion war
wie in Fachkreisen erklärt wird im bisherigen Verlauf des
Jahres 1913 ungünstig Dem B wird geschrieben Das Aus
landsgeschäft litt stark durch die Balkanwirren und besonders
die Türkei mit der die Berliner Blusenkonfektion sonst erheb
liche Umsätze erzielte kam als Abnehmer überhaupt nicht in
Frage Aber auch das deutsche Geschäft konnte in keiner Weise
befriedigen Als wesentlicher Faktor der den Rückgang der
Umsätze herbeiführte kam der kalte regnerische Sommer in Be
tracht Die grössten Dispositionen die die Detailleure treffen
gelten dem Artikel weisse Waschblusen Dieser Artikel hat
sich bisher als der risikofreieste erwiesen weil nach den Er
fahrungen der Detailleure selbst grosse Aufträge in den meisten
Fällen nicht genügten um den Bedarf zu dechen Der vergangene
Sommer jedoch mit seiner anhaltend kühlen Witterung hat den
Detailleuren einen Strich durch die Rechnung gemacht es sind
erhebliche Läger in weissen Waschblusen übrig geblieben Dieser
Misserfolg hat die Herbstsaison ungünstig beeinflusst Eine an
fangs wenig geklärte Mode und geringe Kauflust verringerten
die Umsätze der Reisenden auf der Haupttour und auch die
zweite Tour brachte nicht die gewünschten Erfolge da das
gleichfalls brach liegende Geschäft in der Mäntelkonfektion sehr
auf die Stimmung der Detailleure drückte Es wäre veräfehlt
aus dem geringen Erfolg des Jahres 1913 etwa den Schluss zu
ziehen dass die Bluso als Bekleidungsartikel den Höhepunkt
überschritten hat und aus diesem Grunde ein geringerer Bedari

In dem Augenblick in dem sich das Geschäft
in der grossen Damenkonfektion wieder mehr belebt wird auch
die Blusen und Kleiderkonfektion nicht zurückbleiben

Verbandserneuerung in der Textilindustrie Der Verband der
Fabrikanten halbwollener englischer Stoffe der am 7 Juni 1912
errichtet worden war ist bis 31 Dezbr 1915 verlängert worden

Waren wunel Procdul cto
Getrelde

Berliner Produktenbörse 3 Novbr Am Frühmarkt
notieron Weizen inlüänd 79,60 182 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen loco 165,50 156,60 ab Bahn u frei Mähle Hafer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 74 1689 mittel 60 173 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais, weisser Natal amerik mixed
164 09 1689 00 runder 44 148 frei Wagen Gersto imländ
Futtergerste mittel und gering 142 1650 gute 151 00 164 00
russische und Donau leichte 125 192 schwere 138 00 141 90
ab Bahn und frei Wagen Erbsoen äinländische u ausländlsche
Futterware mittel 1639 170 Taubenerbsen 71 95 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 22 90 27 00 Roggenmehl
O und 1 19 21 40 Weizenkleio 00 10 50 oggen
kleie 90 10 40 Lupinen blaus golbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 3 Novbr Getretäemarkt Weizen ruhig
oetholstelner und mecklenburger 82 165,50 R rubig
meeklenbrg u altwärk neuer 155 156 00 russ cit 9 Pud 1015
Aug Gerste stetig südruss etf Nov 104 76 Hater
träge neuer holeteiner und wecklendurger 57 167 Mais
stotig amerſkanviseoh mwixed eif per Jan April La Plata
e t neue Ernte Novbr Der 107 00

Liverpool 8 Novbr Ruhbig Roter Vinterweizen por Dez
O per Marz 7 Mais ruhig La Plata Dezbr 9dunter amerik Januar 4Budapeset 8 Novbr Woizon Teondoensa stetig per April
11 387 Roggen Tendenz 45 Apri 8,96 Hatfer Tondenzstotig per Korii 7,40 Mais Tendenz stotig por Mai 6 27

Zueker
Magdoburg 8 Novbr Abend Kurso November 57

Dezewber 62 Jan März 9,756 Mai 97 August 0 I7 2Okt Dezbr o Tendenz ruhig

Hamburg 3 Novhr Robenrohzuekoer 1 Prod Basis 88
ement neue Usanese frei an Bord Hamburg

vorm nachm ahaends
per November 92 665 55 57 MDezember 67 62 62Jan März i e s 72 75 75 aMai 29325 97 975 Auge 16 10 7 10 17Okt Dez 92 87 90 67ruhig behpt ruhig

Kaſteo
Hamburg 8 Novbr Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Dezember 65 75 G 656 00 G 655 765 G

März 57 26 G 57660 G 57 25 GMaſ 57 60 65775 57 50 GSoptember 568 25 G 65825 G 53 00 G
stotig dehpt dehpt

Havre 3 Novbr Kaffeo good averago Santos per Dez
71 00 per März 72 00 per Mai 71 25 Sept 72 00 Stetig

Rio de Janeiro 8 Novbr Kattfee Zutuhren 2000 Sack ip
Kio Sack in LSantos

Kartoffelmehl und 5türke
Magdeburg 3 Fovbr Prima Kartoffelstärke und Mah

tür 100 kg 19 90 19 50 Ruhig
Eier

Berlin 8 Nov Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorter
60 6 20 südruss erste Sorten in und ausländ

bessore Sorten 90 6 60 in und ausländische geringere Sorten
60 70 Kalkeier 4 I6 4 29 kleine Rier 90 4 10 Kühlhaus

eier 4,55 76 Tendenz Rubig
Vettwaren und Gele

Originalberlcht von Gebr Gause
Berlin 1 Novemder

Butter Das Geschäft ist nach wie Vor sehr still Selbs
feinste Butter lässt sich nicht placieren Ausserdem sind zurzeit
fast sämtliche Oualitäten infolge der jetzigen Rübenblätter
fütterung ab weichend und selbst zu verlustbringenden Preisen
nicht verkäuflich Für beste frische russische Butter ist die
Nachfrage etwas besser Die heutigen Notierungen sind Hof
und Genvossenschaftsbutter la Qualität 130 132 134 Mk do
IIa Qualität 122 131 Mk Schmalz Während die Termin
notierungen infolge von Gewinnverkäufen einen Rückgang er
litten blieben die Preise für effektive Ware fast unverändert
da bei guter Nachfrage das Angebot nur klein blieb Die
heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 62,5063 50
Mark amerik Tafelschmalz Borussia 65,50 Mk Berliner Stadt
schmalz Krone 64 70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume
64,50 70 Mk s peck Bessere Nachfrage

Köln 3 Novbr Rüböl per loko 70 00 per Mai
Hamburg 3 Nov Stadtschmalz 63 amerikan Steam

658 Ohamboerlain 56
Spüritwus

Nordhausen 3 Nov Branntwein 85 Vol Proz für 100 kg
104 105 680 75 81 76 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 vis

106 h 91 50 92 50 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerei
Chemtscohe FProdakte

BHamburg 8 NVov Chilisalpeter per loko 02 FebrMärs 10 80 Ze1 Fahbrzeug Hamburg Tendenz stetig

Wolle
Baumwolle Upl loko middl 70,26

Liverpool 3 Nov Aegypt Baumwolle per Novbr 0,06
Liverpool 83 Novbr Baumwolle Vmsate 8 000 Ballen

Import 7 000 Ballen davon amerik Lietferg 7 090 Ballen
Als xandria 8 Novbr Aegyptische Baumwolle per Nov

19 16 Jan 18 24 März 19 31
Metalle

Lonäon 3 Novbr Chili Kupfer flau 72
Zinn Straits Gau 898, 3 Mon 181, Blel span K stetig
engl 21 Zink gew Marke ruhbg 208, spez Marke 215

Ammerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoreu Emdöen

Bremsen 3 Novbr

k Mon 7TI
20

New Vork 8 II I II 8 I IlWeizen p Dez g95 g5 i Roggen loko 65 65
Mai 971 978 Soehmalsz p Vor t0,62 0,55

Mais loko 80 30 e Jan i0 75 i0 65Mehl Spring el 8,90 3,80 New Vork
Chlengo Petroleum in Cases II,25 26Weizen p Dez 89658 861 do in Stard Whito 75 ,75

Mai 90 90 do in Cred Balanc 290 200
Mais p Doz 697 698 Kafteo loko t s 10Mai 702 7o l D November 10,05 10 28
Hafer p Dez 37 338 J anvar 16 38 10 50Mai 418 42

Tendenz Weizen willig Mais

Schiffsnachrichten
Oesterrelchischer Lloyd

Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 4 Nov Metcovich nach Dalmatien
3 Nov Linie Triest Spizza A Sarajſevo 4 Nov Eillinie Triest
Cattaro A Baron Gautsch 5 Nov Dalmatinisch albanesische
Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato

Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der Levante und dem
Mittelmeer 4 Nov Eillinie Triest Konstantinopel Palacky nach
Ostindien China Japan 5 Nov Linie Triest Kalkutta Ambra

r mr rerJ e d n t

10 Nov Linie Triest Kobe China 16 Nov Linie Priest Bom
bay Habsburg 20 Nov Linie Triest Kalkutta Numidla

MWasserstänle
bedeuter ber ander Nuf

Be Sonte ung Unstrutf Falſ Wueb
Artern 2222822058 2 Nov 89 3 Nov 4 88 77
Nebra Oberpegel u 17wanene eres I 7sissentes ge m 2v Onterpegel
Vaiche Obereg d
e I 2 rVerevege m S 4 14

2Kalbe Srerpeg gel W T SVnterpegel 7 020 o eIs er Ribe Noldau
i 8 FalVNoxbr irre do
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o7 Wuebs gemeldet



stermine an Se bedeutet v Omrechoungesätro Fr Ure Leu Peseta 80 Pf Oest I Gold 2 Wah9 x 165 6 12 quartalter 7 I 7 f südd 12 1 holl 1,70 1 M Banco 1,50 kr 1,12110 11 12 do I z I Cold Rb 20 1 Feso 4 Doll 4, 20 1 letri 20 40v rerseh do 12 Serſin Sankdiskont 512 Lombardzinsfus 624 Privatdiskont a
orſer orſaſ ſo S 57 S n rer Wie Noſoſtſ O 69 50B ſt In ehe S es 00 h C T 123 5000 Sehöne der ſ77 4 Ken d 4 66250 do 8 30 3 v 4 93 7060 do Meta 5 d 4 90 506 frankt Henn O T 122 0060 d Schaehtb I 35 375 5060Krogpr Met 120 226 000 Sehöneb Fr 4

et 0 Sorie 2566 do do evelsderg 006 do Zteinotg 11 0060Kruschwitt Sehönw Pr 143 93 70b0 do Serie 26 a 3 do Kali 5 a Giden Br o o 60 00B r I10 133 25 Konz Treidr I 7 98 756 Herm Schött I
3 v 4 l60 17 18 24 v 39 83 100 Riebeck 48 98 000 Gläckauf o 8 125 500 do Waff un 132 591 000 Kupfw Otschl I 9 125 5066 Sehftg Huck I
4 d e 49 93 4000 c a 4 92 306 Bomd Hött 3 a 99 506 Henoiog R o o 40 600 do Magg h 1129195 256 h I13 207 506 Sechudb 4 Sr 4

tie eder ete 4 4 o S10 d 4 95 606 Saverbrey 3 95 750 Hogger Pos O 89135 756 Dommitrsch 4 5 84 5066 L auehhamm 7 10 187 256 Sehuſr Knot 1
r si Sedan al 4 v fro 4 a0 Sorie v 39 83506 Sehalk Gr 99 92 75B lsenbeck c o 6 os 100 Donnersm 120 327 Ob aurabötto 7 8 150 00b6 Sehwane C

h es Pea ee nete es e Pur ſ 314 on des ſehen an los edera r e e 40 b ſener 9 288 oreee Gr a b e nen 5 rn edrſſeteneen7ar a 4 a 94 806 F 4 60605 d 07 vk O8 85 90B 252717 38 83 206 Seholth Br s a tot 606 lege Riodelſo 10 172 2556 do Gardinen 6 8 159 006 Leonhb Brnk 7 9 159 7566 er We ab 1

e en e e e et e endo Staff An d z a 39 91 006 a 4 AWloiil34 40 78 e S bei a 92250 Semmel 294 959 400 öwenbr on ſo 175 000 de Jöfts i 20 e 08 do
o m z d 94 206 e 4 95 40b do S TIuk d 4 933 256Siom Glas 3 a 99 006 Mertig Br 0 9 158 500 Dässd be 7 16 233 00 Indes kism I 9 112 106 Siem Hals 8

äad Stoonl al 4 d 89 406 al 3 1912 4 94 2066 d S 12020 a 493 500 Siem Halek s d 92 756 Mös ngndr 7 8 122 25B do Eisenhöti oto 142 00B C Gindström 7 20 202 00b6 Siſesia O 1
do do a 3 337 r r u e r d 4 475 a 98 750 n 5 z J v 5 LingelSchuhb 7 f Simonius Coll Iör an e 9 5 2 ſmon Cello a ebelner 5 do Masehin 1 Linke Hoffm I 25h South Weikfr 1e Stondal O a 93 306 r Wäehs B a 4 96 300 Stettßred a 88 250 PPaulshöhe 5 Idee Röhr nd 7 7 114 75B do Vorz 22506 Spion 4do las R r C ur ä 5566 el 4 d 22 006 Be 573 S a e e z 5 0 o Dux Kohl Ver 716 315 506 L Loewe Co 118 00h6 Spion RennBrosch l Seh al 3 do wörd el 38 83 806 Aſe 4 d 4 92 006 Sei bar el 82 000 ar 795 S r 138 e do Porzellan T 99 50B Hrm Löhnert I 8 119 9066 Spritbank40 0
Brem Anl O8 c do 09 33 40 l lat 4 91756 e 3 a i 57 585 Oxnam ſrust So 167 o C oreon 1120 2837 Kadtberg 7e 55008 re 30 do 500 s al Hebel 24 63 106 4 33 oleph Bori2 a ehöfforho Eekert fo 9 116 00 eng auſ s 107 00b0 Stahl Note 7

e e ehe ehe e env zu 62 Worme on do do Pes a 6 101 906Macedon 610 3 62 5066 e 7urielal 33 77 06 r re a ine d kſehen Viau 7 138 606 öbeckMseh I 6 T Ztark ktfo 7
213 Deutsche P 1808 s e 3 le Serte ila 20 6180 ren a 90 250 Vrand Intern o 58 89 788 Sekte e o ankerdo 9ölal 3 do 1909 a 5 Fortug 1886 a 609 806 Sie de je Wneki2 a 37 v ern O 58 kisg Velberf 7 o 51 lüdenseb M 9 125 00b Stoaua ßom 5Cassol lair el 39 ßorſig PIab s 256 Gothad A Ob o 89 ab a 84 256 8000 Bed t G Wicköl Köpp 7 115 50bBffisnh Siles 112 127 7500 L äned Wehs 7 134 9066 Stett Brd Pt 1

o s2iu iel 39 do do j04 006 Uiesab 2000 a 4 73500 do Ser tre e do d 38 85 700 Ver Omotz S d 10 506 Wiesbad r O O 21 75B fisenw Kraft 112 179600 Luther Ma 7 o 86 00b6 do Chamotte 1
vo 220 e 4 do do 101 750 do 400 M a 4 75250 ren 5 S Wetd81 256 u 4 923806 fisb us6 24 81 256 do Meyerjrc I 8 98 o00b Magob Gas I 6 90 00 do Elekt Mk 7so 8250 el 4 do Co 89 60 Mai 45 re tre Fotrocarriis a 49 90 8 Tuk 4 22306 Woestd kisb2 a 83500 Aaeh t 5 87 75B Eidert farb 128 551 806 do Baubk I o 47 006 Igo Voſkan
do 82402 e 4 do neue 93 50vB o I0lirel fre Worth Jae Pr do S 8uk 15 d 4 83 006 do kisenw J a ſeceum fab 725 338 506090 Papferfd 7 O 066 do Bergw I 37 510 00b6 Std
vo Sorie 25 4 do o a3 600 Mosk 25 26 v 4 Fenneyan o 10 u d 4 23806 WesttDrahts a 93 506 X Aniliof 723 448 2566Clektrabrsd 4 6 1o3 00bG do Mühſen ſo 2 93806 StöhräCo kg 1hamdg St d 38 do 78 100 Soſa Gold A e 5 297 000 gouthae a Sor 8, 33300 ab 92500 o bau 6 85 250 Clebtrie Giei 112 260 500 Maſmed à00 10 134 758 Stoewer ihm 7
do 1907 d 4 Zrdd PtdAm 85 106 Stock S l ouiesf 27 e 5 68 0060 u I6 a 84 006 Milbel med s a 98 75B do fhörstind 7 T 15 100 do Wrikliegn I 7 115 75B Mannesmrhr 7 138201 50b6 Stolbrg in 1
vo am 900 a 4 2Pfb Posen a 4 96 406 Venet 301 Hr do Rot 51 a 4 70 60bB Odiſgat ſindustr Geseſſsen Zech Kriob 3 85 006 do f Pappenſ 4 3 66506 E lieht u r O 78126 ob Marie s 88 7 80 256 8tolhwrek V
Se 87 o 30 e do her u Neun a 39 90 5000 Wiencomm a 5 St es o bypeiherar eiehborgestett e v hre i a 10 180 2506Mariendkotz 4 4 73 3060 StralsSo St 7
vo do 86/02 3 79 3066 alte a 39 96 000 do ſavest a 4 2480B FFohvant o a h a 96 506 IAgier em 6 101 1066 Elebaehäc 912 168 7506 Mark Pr I 4 33 h
Hessen 09 al 4 do Komm O d 33 500 do St A 98 a 4 85 003 vk 140 49 79 306 im Ded Ia 82506 oolog Gart a 99 30B Adierhätte 113 186 0ob ma Uſrich7 6 Mark Wetföw7 8 103 006 Sturm falzz 0
Je 93/09 l 38 do do d nen Ot Atlant Teſ a 82406 v 4 92 600 Adierwerke V 30 877 00b ogl Wolh I O 51 256 rktu Kühlh I 630756 8ud Immob
do 9603 05 v 3 lLandseh Ctr a 92 20b0 henen 5 85 50v0 Deuische Uypoth Ptandb O Hied Tel a 4 34 506 IFrangestrg e 006B Admiralsg I 0 23006 Erdmsd Sp I 38 63 00B fb Baum 10 138 506 Tafelglas 5
lüb t 106 4 do o a 83 9060ffininpVetsr a 4 Ueberldetr a 44 3950B ardar P d C do VI 0 30 606010 Ernstaco I 0 21 2560 do Breuer I O Techdenborg
do do 99 a 33 do do a 75 70B o St Hotk 2 l v 91 100 86 806 C F Mapht Gold d 99 500 Alexanderwi 7 8 110 5066 sh Brgw 7 8 209 508 do Buekau I 6 124 756 Tel J Bern 7
o do 954 3 Ostpreuss a 92 25B Not Kr v 4 80 700 91 10b64 6 f Mont 2 d 4 865 003 do a s 100 500 AifidGron Pp I O 64 0066E8sen Steſnk I 10 155 250 do do A 6 126 00b6Teht Kanalt

Meki köscal do a 83 10B Kopenn Ka 4 68 75 89 20b0 ler Cem a s teavaRm Se 5 102 7566 Aifg Br Omn 1 6 180 00b Exels fahrr 9 25 287 500 do Kappe 7 10 219 20 v Tamplh feld 7go do 90/94 a 38 do a 73 908 Mexik bew e v 77 250 4 99 506 AkaliRonb d 5 ſetor falls a 97 30B do Elekt 67 14 238 60b Faderbleist 7 15 266 006 MedWb Cind J 30 282 0966 TerraAkt 66
oid Sia o el 4 Pommoersehe a 92 70b Nrd Pf Mibrel d 4 4 82 106 Allg Ot Klob v 3 72 406 an inre do Häuserb I o 61 250 Fac fis Mst 7 38120 000 do Sorauſ O 698 006 Ter Grosseh 7
do do v08l a do a 84 5066 et r I re M EEEIEE G BEEEED Alsen Pr z 115 208 250 do A7 86122 00b do rittau 510 155 256 do M Bot GrtſSachs Stldl 4 do a 75 006 Pogt K 2 4 66 000 do Suk 18 v 4 92606 e do S v 4 82 40b B f Brauer 0 497 b Alumio nd 120 ffaſkenst Gr 7 8 118 006 Meggen Ww 7 12 109 90B do M Schah
Sachs Stsrt v 3 76 10601 20 weuld a 92 25b do m obi 2dl 4 a6 6e6 13 140 I9 v 492 75b6 d Lok u St v 49 97 506 B f Thöring 7 8 132 256 Ammendorf 7 130 Ob Foein dutesp 110 173 000 FFfrſeguin c 11 132 006 do Nordost
Preis ſeni do do a 3 83 000 40 Vatri Sph c 4 34 80 15 160 21 v 4 93 60b6 do do a 4 94600 Barm Bank 68110 00b6 Amtsg Pankt fre 50 000 Pfeldm Coll 112 146 00B H Meineeke 9 127 00B do Södwestſi

do do a Foin Pindbr al 4u 87 750 do Ob u 34 106 Aseofu a 4 98 106 90 Kreditbk I 6 10 90B Anglo Contin I 8 120 70b0ffelt Guill 8 140 706 MerkurWüw D20 279 00b do Witzled i
Posenseho a 4 898 80B aab Graz i 29 86 50 do Zuk 20 a 85606 Anh Kohl O a 88 60b Berg Mark 79142 7500 Anhalt Kohbl 8 204 75b6filfer r 223 233 006 r P Meyer I 781145060 euton Mieb

engl do S 11 I 87 290 PSehwaffrela 4 rn e es eder and s I 99153 75 90 Vrr A 6 122 0060ffinkend Com I O 56 900 Milow kisnw I O 52 00B Fhalekis St 1
rer do lit b 92 358 o StPfabss e 4 82 do 828 vk Ia 83250 Aschatftb P a ren s 69109 006 Ankrw Hgstb 9 7 117000 Fiensb Sehbft7 8 118 750 Mix Genest I 0 88 00b6 do A1

zur Wer do lit Bl a 76 256 90 1902/04 a 4 824 uk18 d 4 94 006 Bergm El 34 95,25B do Kassenv 7 121 256 Annab Sing 7 7 113250 Fioether M 714 232 000 Mhle Röning 7 24 306 00b Thiederhaſ J
e b do lit C a 38 85 206 Stck 86 87 v 4 87 300 do 826 uk2 4 94 106 Br Elekt 93 c o Maklerv I 7 104 006 Annen Guss 7 9 112 00b6ffraust 2uek 916 219 7566Mälh Bergw 111 160 00b6ffr Thomee 7

Sachsische a 85 700 üng 8odk a do 826 uk2 d 4 35006 do k 1905 a 20 700 Gras B 70 1es 2s8 Aplerb Brgb 110 152 500 freundMseh7 4 219 75B MälferGumm I 5 102 0900 ThörlsV Oel 7
W lol 31 do a 79 256 o e 4 80 100 5 10 24 000 a r a 28 508 PBraunschus 6 12258 Mrehimedes 7 9 130 00vGffriedrbötto 715 148 oow do Speiset 6 135 00b Thörtlad u8 t 7Posen Ja do neue a 924066 d Sp Ja 4 9,12 190 v a 83 906 do uk 1918 d 98 60b do Hann iyp I 86156 Ob I Arenbrg Bgb 1 22 395 00b6GFriedrehhalt 1710 137 00B Nähm Koch I 183 506 do Salgeo 7
r I Sehles altd a 86 606 ſende San en do S20 u 99 64 750 do Hot Kaish a r Chemn Bnku I 6 102 406 ArnsdorfPap O O 65 5066 Frister I 16 236 00b6 Naphta Prod 1 22 397 50b Leonh Tietz 1

Peruh h 93 756 n s do do 190 CredVMevig I 65107 256 18ehaffobPp I 8 118 603 FFrist à Rssm I 5 74 50b0Meptun Sehbff I 4 84 000 Jitelskunstt74 do do do a 87 000 Mach Mst Gnſ boſdo Serie Ia 99 15B Bismarekh 8 a 97 40b Ctrib fEisbu 7 8 138 506 Augsbürnbit 7 20 255 00b6 Froebeln Zek 5 124157 506 Neu Grunew i fre 1675B Frachenb Z
hein es al 4 do do L A a 75 756 Braschw Ld Vco do Ia knv c 4 92 250 Bochum Bgw a w 93 756 Coburg Krod I 5 85 506 Aumetz Fr 712 151 2566 Gaggenau 7 4 72 6060 do Westend fre 152 006 Iriptis Porz

t do do L C a 76 600 Crefolder 4 50b6 do 7 10 22 00 rn u Brik a 95 506 Com udisk B 6 108 50b BRao Anilinf 1 28 so do Gasm Deutz 7 9 128 50bB Mak 035 256 Tucehf Aach
Sacheisoho z do do L Da 75 756 kutio böd S u 4 8260b68rsh Kohl a Dann Andm 8 137 106 Baer St Met 1 30 420 006 Gebhardä Co 212 176 000B Niederl Kohl 412 136 00b0Tüöllfb Flöna

e 474 Sehl ist c a 92 100 Frkf Götord o S 16 16 v 83000 Bresl Wgb a 4 Danrig Pruth 78122 5066 BaſekeMseh 116 221 2566 Gebh König 2 18 199 00b Miedsehl El 7 7 135 75B Unionbaug
Seohlosisehe a 4 do do a 85 00B Hald Blank 7 93 75B do S 18 I v 4 93 2566 Brown Boveri a 95 90b G Darmst B M 68115 25b Baſeke Tell 7 0 96 000 Geſsw Eiseo 7 11 140 0066 Nienb Eis ab 7 O o chem fb

e le et er 2 s artz 00 Sp I o Gussta o6 Nordd Eisw b rhausSeite do 3 folge a 4 9270b b Böchen J 8 7773 do 13,132 3 86 506 CalmonAsbs a 94 506 Ot Ansiedit I 8 110 10b6 bare re x s 124 008 Geoseh Co 12 187 006 do do V A o n
on r Wostpr rit I a 92 50B m G do Sor 8 9 d 38 83 256 Charl Carn 3 d 4 97 00B PDeutsche 81 1128244 806 BauKaisW8t O I 40 000 Georgs Mar 7 5 87 00b0 do Gummi 3 67 25B Ventakibsch

e do S Na 38 86 106 3 do 0b 82 d 4 Chfab weil d 4 do Eftekt B I 6 111 700 8aul Soestr fre 75 000 do Vorz A17 7 117 o0B do SuteSp l I 9 145 2566 er ehf Teit2
a 5 do 8 16 a 86 50d0 n ern 756 do do 8 8 5 c CoinGas ufs d 48 84 600 do Hypoth ß I 8 142 50b6 v Weissensſi fre 632 000 Gerb ufRenn I 19 255 7566 do do 6 117 000 Vr Br frkt 6

Sein x do S Ia 3 75 7560 76 4o0 do S Cont was 44 4 95 506 do Mation B 64112 00bG 8ayr Celſul I 9 146 600 Germania PC7 O 660606 00 eder 0 5 75 500 o BriMörter z do 8 a 75 7566 sh instw ſo d0 8 256 ICrefeldCtr 3 a 00 Paläst B 7 100 756 o Hartstoin II 143 250 IGerresh Gls 114 220 00bB do Spritwrh O 16 261 0006 do ChWChb
4 t do neuid a 4 92250 Toceig Ter ffekt fp B 4 24206 Oannenb 91 006 do Vebers 9 154 0060Bazar Genss 704 00B Ges f el Unt 10 151 50b do Steingut 424 196 256 00 Cölnßw

de Mein la e do do a 38 53 25008usehiterd 712 o krWäs 46 e 000 Doss Gas 5 a Ofsk Komm 110 181 90b Heſa fiokorc I 12 166 00b0 Gerieb H udf 7 10 141 500 do Irit No s 188 7sbö o Dt Miok

teilte ör 90 ondix el ildemst hArb rer do S 18 22 4 96806 st Staats I 1900 do 44 3 88 506 0 Uobrs Elsa 5 fEsasen Kredk I 88153 75661Bergkveking7 O 92 256 Girmes C0 112 I 687 00B nene
do do dal 3 o S a 389 84 106 Orient kisb 1 Goth Grdk a 39121 00b6 t Bierbr 3 d 94 506 Gotha Grdkr I 9 156 4066 u BergerTi 120 286 OObGGladb Moll 7 13 3 66 7566 do HanfsehHann Pr S9lel 3 do Km0bs 9 a 486606 Baabd Oednt 72 5000 do Abt 3 a 39100 40B Ot Eieb Btr 2 d 4 90256 90 Privatbk I 6 114756 Berg Mk nd 0 70 006 Gladenb 48 1 10 115 227 00v6 o Harrz P
do S 7 s 3 do 9a,13,14 a 4 97 006 86döst 1b 22 50b do Pfab 6 433 000 do Ser 1 2 99 75B u I 9 181 506 Bergm Eleki I 5 126 00b6 6iasm Sehlk 1 22 I 8 140 2566 d Kammoer

Ostpr Pr Ob a 4 82700 90 do 44 3 34 106 rad v Cran 1 00 Abt g 9a c 4 22 766B O abe 3 d jHannov Bank 79134 600 Br AnhMsch 1 9 128 10v66laurig Tek 6 11 79118 006 do Kunst Tr
do do a 84 100 Sachs w Pfla 4 96906 do Pr A do 10 92606 Ot Wassrw d a 4 IHideshb Bk 9 164 756 do Cementb I fre ſ530 00B IGlöckaufv A 0 7 5 83 5000on do 525 98 87 100 mere e 19 h I 83 50 ſt Kaizeröw a e so Hieler Bank 6 24 000 g Ciehor f ite 91 000 b Soeben 2 n 410 120 250 in

do 10 14 4 do Krab s224 4 96 900 1natoi 6087 o 14 k 4 93500 Donneremkh d 94 500 Königed V BI 7 124 Ob do Dmp m 7 106 5000 Gr kisnbbo 7 9 7 16 204 50d 90 Pinseſfb
do 94,97,00 a 3 do do 25 v 3 87 100 am Oh 7 6 94 100 do 15 k 493506 do a z 392 606 andbank I 80 0066 Elekt W 7 12 178 50b6 o Masehin 7 5 71044 00B o SchmirgPosen Pr An a Deutsehe Tore ſcanad Pacſ7 10 227 100 ſao u arzt G 33 e e P S 7 23 o Gothaer es 7 110 142 50b do Smyrna

s ſener e e e e t n eo d a0 Pr M itteſmeer t J 8 w s o im revendrt MRhnpr 20,2 v ßrschw2071 fre 199 000 Pennsylvan 40 I vk 13 d 34 34 500 9o0 a Magdb k 1 69114 806 47 6 37 500 3riteger l 18 512 276 500 r
do Serie 350 4 Cöinbid Pr d 35139 ob lux Fr Heari I 8 160 ob Hamb p OssldDsbKſs d 83000 Mäarkischeß I 5 91 006 00 Masehio 7 16 246 60b6 Gr Strohl Cm I 10 Otavi Minen 4 8 108 70b VogeiTei Dr

4 nd Söis i75 öchanian 7 i 3349 len et u l i u 3 k Grondiach 7 isen I 6 87 500 Vogt Woito Seris 30 a 3 on 25b West Siril T57 o Sped V kv 506do 24 29 v den et e Be do an 2 d 35000 ler fap 4 99 2 7,32 75 a do J eher ha h eCſein u Sfrassendahner a 000 a u 339 ni a d 1 5 m W t 52 z 7 r t Du 1 2 i Hacketh Or 714 Peipers Cie7 12 159 508 do Tölſfabro 9 11 14 a Ostaf Sohv a M U 29 o Krech arth Sehr I 75B Hallesche M Z 30 Msch 7 o 17 50B Voi ind iWestf Pr 3 d 4 TWsſ Fonds e Pfandbrſeſe Aſig dtseh i 7 125 256 do 8 1814 4 23006 54 38 84 706 do Privatb I 7 119 80b6 Berzelius Bw I 10 136 506 Hamb W 7 8 Packet x s 127 70b 7
do Ser 4 5 v 4 do Lok u Str 7 166 7500 do S 14078 d 4 93 006 E Liet Gs 5 a 48 98 000 Mittelrh Bk I 69102 406 IBetonu Mon 2 11 152 5066Hammersen 12 An es oob Vorwohl Ptio 7do Serie 6 v 4 ſcg tisd 90 a Sarm klbf St 118 00B do S 15uk9 4 94 256 do unk 145 48 97 3066Mälh Rhr B 4 93 00bG ging Uetal 712 200 00bB u orwohlSorie 6 nnd of 95000 u ing Uetal Handlg f Gr 0 Petrol W V 0 20 256 W ander Uk Odo Sorie 4 d 33 do inn 96 50d I800h Gofs St 80 156 006 do S 160k2 4 35 Elekt Südw 2 d 48 96 09b6 Nationaſb f I 7 116 25b6 Bismaroichtt 7 9 140 00b6 st Beiloal I 6 Pfersee Spin I 10 170 000 Warstein Gr 7
do S 2 3 ad 38 do An v 87 a fBrauosehw 7 orhp fus v 4 95006 de d 4 90 256 Nrdd Grdkrb 6 112756 0 um I 6 89 50B Haonov Bau I 0 18 248 6066 Gelee 1do Soetie 2 8 do do 1909 8resiksr z do Serie 9 d 4 94 006 e Licht u a 48 o Krod Anst 21 7 116 O0bG Boehm 6g0 8 131 0000 do immobi Z 7 s 140500 W 5

Troſs do ab 000p a 96 50b Danz do 17 do S T a 4 94 100 Elektroch W a 48 97 75b0Oest Krod A I o i o Gusstahl 7 14 205 00 in 7 20in 40000 c 94000 Oteieb b C do Sorto v 38 84 750 engl Moſiug a 0 x ben W s s e ahno mar 4 tfisb 4 6 107 256 o Sertu fo oliug a l ulhb I 9 179 250 Bd Serh20 48 250 40 Waggonf O 8 142 500 PPiauen Spitz 7 8 75 000 Weoderoth 7do aus 100l 95 800 JEſovt ſccho 1 6 130 TobGMeckiHypl 4 a 4 93500 do d 0snabr Bank 721124 0CB gohehbSehi fro 63 256 Harb 6716 ßToſtow Kreis d 4 a v o Harb Wien 20 756 do TüluGrd 7 O 81 60b Wrosh Kmgdo W a 80 75b Erfurt kiStr O 7 145 000 do S 6 vk 15 a 4 94 506 Finsb Sohffb 99 00B Ostb u G 7 122 006Ggöhler Co I 15 235 O ar Bw StP 7 138183 7566 PongeSp u I o 36 1066 do V 17
etMora ſööi a We a eeeennte eeohtltteeeeeeeteheneeeeateee eehllee edbt a eeeehheeleenvo di 194 40 Se o an e 50 e o e a 80 208 ſie i 2 es 7ähee et a 7 38 er en her eeen7 13 o l9087 89,95 s mt a 5 ſener de her ſurer4 5000 ſoern geht 4 98 do ereeee San 2 e Ia i a n P eee reren ba n e s er enogeburg di a e ne e la ar a e e z i e en 94 206 ſo er v 5 bultee 100 e 22 0 es dec a dar le es gen 2kamen 99 e e 40 8a o en läozee ſagen e 49 88000 e e 8 les teroſeretent e 8 nern neten 212 bie 200 enden

do ß gehe pr oicheitet sttörhamme 2 a r G 3354 e e r Brem Ag Gs I 5 90 256 Heinlehm c 7 10 126 00b Reisholz Pp 229 00B do do lange 7ao Fé/fö a dolgeorg i8 e 87750 417 Sag 106 ſas on S 82 baren a abe 1 e ſibo dore n 10 er eauerölt n 322do 82/96 an 90 W z 93 5 en ab 60bG do Vukan I 10 136 25b Held froek O14 143 2566 Rhein Brok 180 2500 d siafant 7
do Hukuan i GE 120 00b0 do S 15u20 d 4 94 406 IHmb AmPekf b 48 98 400 o Kred Bk 1 126 256 do Wollkam 7 20 277 756 7 ido 1904 1 4o en a 5 es so e e e 0 Se vor ſo S ibeneta 5 2 70 o e 100 900 55 e 7 93158 900 ſoreel gonn 5 21 8 obere 9 r fordern In es en e

acceeeeeeeeeeeeeeeeee eeeccee ceeeeeccceeeV0 a gypt Anl e do S I0uk13 38 85 006 disg förd 2z c 5 97 50b Rigaerkomm 79105 00B I8ruchsal M 17 20 333 10v6 9ul a rehieſoſeſg a h a n e e ram pib 2 4 138 00b ar orgu a 94500 Hortock 86 0 81000 8000r en Eis e r e n e Argenßond 1896 et Perin lena 217 106 75b her a 82 200 alen W a a be ten 7 i ſus3 bora et es iäree Fereee 33 z hehrBok M f opt ObGHilpert Arm I 7 94 256 do a 193 i

do 07/05 a le on a 6876r09 Aue be 714 181 So bie a 92600 en kinens a 98760 jan ben 8 ist o ſern z er c el mehtSragdent o a ar la 87 o nd am er 710 137 006 s er e ten i kuschWa o 284 00 ind Auffrm 7 15 194 00b6 do Stahbſrk 143 0066Wilke0mpfk 4bresſau 91 Peni a00 h U e hsbaan Oy 27114 o e 24 50 5850 lernen 40 98 00h Segen hen o rer ſeertee 188 do nene e c z
Zurg un 104 a v vor epenn do 7 8 His do e S ges 4 92 106 ren e a hed 12 6 48 do Po3re teee22 888 a et h 837 z e SeeCasse 1901 d o a 4 31 10b6 Nordd loyd 7 11880 b Sia 4 92300 irgend 1c a 100 00 Sehr z 53 105 000 Cart Loschu 7 25 3889 06 Hösehf u St 7 24 301 25b0 do do Spgst 221 00b do Stahlröhr 7
Charl 89/99 S8eh Dpt Co 1 81 006 rn p do ohne Gen 7 15 207 08bG Hoffmann St 110 165 000 Rheydtkleictr 117 606 Wrede Mälz 9
wer e re re dag1 o 68 506 433 3327 5 a en 102 256 Wonderheht Mex A 1000112 r Eſwendahn Prior Ob gaſ 40 S i9022 a 4 85 000 Hohoniohe V 6 97 5000 Siogeno e i20256 Sulenneil je e eleen ea i vor ſece 1205 do un

v do 200 5 91 100 do Serio 33 87 006 Hörd 88u 5 a 95 100 Sodo oder 8 Chmnfbbuek 7 10 139 100 oitor sodo 85 kv 89 v c 4200 F 4 76,50b Brschw 1ds nen do 19 v Zu 83 000 höseh Sie a a 94 750 do dis 6 1 6 111 000 m uck 1 do A 4 5 98 75b6 do A 96 000 ZellstoffVer 7r Aisk do St 106 Hotel Disch I 77 606 8 Fieho 95 89 02 nteeeee lanne 30 24600 Herten 0 2 92 600 er eine h San 10 36 o en hiehm a80 8 121 500 a WaldhoiCöin ösviſs a on 40 e i808 08 a 81758 her a e e berg 26600 en hen 2 l e e 4 e e s vdo 94/05 ſo Goſarent e en ee 4 e on h e es a fur z a2 ren ſegeee en e ahnte
denrig a ort e 4 vo orahernt a a 4 25000 atte deu a 87 500 Mien Die 229 756 umboſdtho 0 130 000 Foſandshött 7 7 81 ob do 2otWiſmersd d go einhußa 4 80800 ehe Fs önie ihn a a n do Hönoing 7 10 146 006 opfeſöldw 7 12 164 190 Rombach ſitt 7 10 148 50 b Bröss u 8 Töorine h e e e e e e e e e Werner en legene tdo 1907 4 do Pap Rat 2 u t 1 ri e ne 77 sebergbau I 24 482 0066 Rositz Brnk 87 00bBCondon istaoresö 1900 a 4o ödrtee e eletteeeeeeaecacuceeeeeeenneeeeeedo 1905 4 do Gr Toseſ re ba 4 33200 a 52 u a 98 87 00r6 Fr Krupp da a 97 00 ſiceſſe er r uneaeneeeeeeeeedössotd 99 a 5 vuod agyiinda a 4 800 e z h a e Chemn Mrkaj7 O 61 006 do V 6 o cus PBätgerswerk I 128186 1066 ar v 74e i W e a o en 95 82 900 lahm abe 5 48 55 50 Br Kindi br Zu do t So e ricon Kenner i i e ſage Panvisburg 99 4 an 100 96 256 99 40 59 01 085 a 4 92000 aurahötte a 91300 do St Pr 0 00 re 6 r aehs Bön C 138 00B Paris istakiberſelg 99 nöthig b 38 98 7000 o Vngst a 71 800 142780 4 45006 ne e ne 268 00 Gas u I 0 51 506 de Eisbeg 124 381 0006 do Cartonn 1 12x175 00b do 87
ne nan 68 r ſo s 8 71300 r e ueä 1 7 9 72 75b6Concia 123 292 0066 Kahſa Por2 1 228340 5966 Gusst Oh 7 20 259500 do 12äfos o gen 3314 87 78 ſae rganetaſe 3 72300 33288 ſern 77 e 9 101 50b6 de ehem f 713 208 256 Kaiser Keoll 1 95 750 do Kammg I 5 823600 Wien 8

do a 4e 9014 5200 ſee Gole 5570 7020 54 000 I e 87 80t 132 50b6 do Spioner I 78115 250 Kali Asehreſ 710 140 106 do Thr Friſt 716 173 5000 do 234 HeWb abg O o 126 006 Gonsolidat 1723 16 10b66 7 WEssen 79/0 do Sia 4 87c0b Dort Co a 006 o r i2 e 4 53 906 unbrisehe a a 98 000 bau d vrtlo Kalkor Vrka 7 10 127 5066 do Webstuhl 7 12 188 500 Schweir 87
fiantartoil la er e Steuer tän ä 305 31 63 20 e r 9 89 75bGContlNörnd 4 0 76 006 KaplerMsch I 0 e Saſ Salzung 1 48 84 50B Stockhim i0do 1907 do 96 e 4826 600 Kasch O Gid a 4 040 18 a 38 83 606 u anneenr 54 20 90 dorf rer 128 23 ratouite 88 415 226 000 Sangert 10 208 0 ob ſtaf Piatre 10d 0 268 50bBCont Masse I 8 130 750 arfreidg is 07 e e 4 6660b do Sild 89 a 4 moboſa 3 93900 Förouer 93 000 riedriebs ont Wassw Kouſa Eisenh7 0 26 500Sarotti Sehk 113 500 Petersb 8 TFulda 19074 al 4 56 800 m Ca ste 4 o 155 Rilsobein O 38 006 Crölhv Pap 710 173 00bB Keyling Th I 8 120 000 Saverbrey M 129e50 Warschau 8 TLioeeen 09 a 4 85 so Oeat u St es a h e en hee5 20 27 o a 33 h 7 2 u Santa Gen 1 8 i0s 256 F Sirar s0 214 i a 24606 un re a anener on ns bee Pera Gang on un ö 137 o cher e redo e vo ad a bodenge a 4 84 000 Mögehbrauh riſ Zt 50 Sehering 113 223 00b G Sovereigns p SiüekHalberst 97 80 e 87 706 Sdäebh a v o e a 7 780 en ſo fein e 255 ob adedet7 9 120 7 48 90 00n0 20 traten421442 vofor 239 00 d babecek 8 148 750 z Sehimni a neHagen 1905 d 4 do Obligat a 5 do l 5e 83 00vo n Pheto atzen o Babece Kollmar drd 518 334 000 Sehimisehb C 112 161 006 No Photog6 d 4 80 000 pfefferberg 162 000 O Kuber V 7 10 s ob 827 oss Gold p 100R21Haſſe 00/05 do do 94 00 Serie fſe o o 4 92 4000 Miedriaueh2 4 95 250 Schönes Sohn lu Bguw V Kölsch Walz,7 10 122 256 Seohbimmel M z o Amerik Noten
do 86/92 a o Lokal a 48 66 v i 4 92500 Morddtiew a a 65 000 Sohuitheies e do h s Be eeeeelgeulHannover 951 a nteeee o a 4 of r iflel 4 00b6 d Oest B 111 260 006 do St Pr 7123 317 000 do Collulos 79 68 50 h do Kup ab Vheldet o8 a vo arg er o rigel eng 4 S 37 e ers e F 119 132 Kön Marienh I 6 82 250 9o Eſkt u0as o Belgisehe en Jh ad S So a Anna ore end u 28 762 u e 75 3 am I ev tos 256 do V 6 82 50 00 do Ut 10 173 00B Eogl Banknoten Tdo do 4 l460 von 1889 4 o do 1909 a 4 94 400 do do 314 492 500 Boeh Viotor do gorn r r 7 s2 258 k n 698 75B do Kohlenw 28 10b Franz Bankn 100Fr
8 z u 7 7 r do Eis ind a 97 o brauh Morob 0 9 178 006 40 et gelö W ges a Luna 2 ab en 147 e alen e en beo Kur e See 600 90 Koiew 5 a 96 008 ſöriogorsi de 9 58 95 100 40 ereo 17 23 256 jgetoro Toni edo 1889 ſis i0o do 8w e 4 85 000 S a v 98 88 7850 Oraget Koppa e 48 100 00b an eigor 186 o reö 22 358 Sohn s 237 600 40 Tontiherk 123 600 Norwegiseho Noteodo 189614 a Welt Ob e 4 91 806 Pr pt8 s 22 4 92806 Pale ger 500 do Gagglöhl 7 25 75h0 Königsreltp 711 1650 750 SehlfSehuſte O0est Noten 100 Kr
opigede 99 Torolo ar 69 82 4 4 92600 hoben a 46101 vo0 r 9 8 12 157 506 Körbſsd Zek 4 7 140 506 h Sehbneidor 145 90B Ross Noten 100 R
eben ſ0 a S n e en S ha 22 000 90 en 6 20g e ine le ſieh ha ochobla lraniaut I à 75266 Ia S26uhir a 4 56 40bnloe Braenh 2 a an 59 006 lobeela Ha 82603 lehnt 2 d lief dor len ſie ln oeer lehnt das hen el el eder

aehdr ver

70 Kr 0,s3

e 2

d

e c

r

C
C

o

S

288

e

e

e 258

S

u
92

d

S

Weohsel

2

n n

a

2

n

Jel wer Mot 100fr j 80 606

Ein
nich

Koſt

der

Aus
den

ſame

verſt

groß
hand

zah
auf
vatit
z u m

es
Kot
hand

Ver
3w


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


